


       

   

    

tenrche lile, Kültur unb viteratur verdankt ibre Erhar⸗ 
kung r. namenloſen Maffſfe. ů ů 
Deuiſche Sürſten verkauften im 18. Qahrbundert ühre 
Lavörskinder zu Taulenden ins Ausland (lfiehe Schillers 
„Kabale und Viebe“). Hunderte von beutſchen Fürſten und 

Flrſtentöchtern betrateten noch im 15. Jabrhbunder: ins 
LAüsland und wurden waſchechte Auslänber. Ruhland, Ru⸗ 
mänien, Wulgarten, Albanlen, Belgien, Holland, England, 
Mexito, ſie haben oder hatten deutſche hiertan ald Landes⸗ 
berren. Wit aroß int deren deutſtde Baterlandsltebe? 

Wo bllebrn die Broteſte der Börktſchen, als vor einigen 
Zahrzehnten ins urdeutſche Rbein- und Ruhraebiei Oun⸗ 
örrktanfende von Poler. ineingezoßpen wurden? Waren es 

Sozialdemokxaten, die es verichuldeten! Maten es nicht 
virlnteür bochvatriotiiche dentiche Proßinduſirtelle. deren 
Profitinteree baber Kand als ihre nationale Gefinnungs 
Haben nüthtt nielmehr ite Sozialdemotraten vrotehiert? 

Haben ſie nicht nielmehr verlannt. dak lhren deutſcen Rolks· 
geuoffen ein menſchenwürdiaen Leben ermöalicht werde? 

er Urnt da lür bas Deutſchtum cin, die Völklichen sder die 
lalhrmokraten? Die Heuchelel der Hurravatrioten ver⸗ 
ſgacht kürvey lichen Elel. ů 
Uns doch indet im Volke die Bebauptung immer wiede: 

ESSiauben, die Srzialdemokratie ſei in natidnalen Tingen 
uverläftia. Man erinnert ſich der Rededuelle Bülom.— 
r 20) Aiebhren im Relchstan., man denkt an die 

Der Ton macht die Muftk. und die Sozlaldemokretic bat 
immer ltte internationale Geſinnung ſtark beiüent. Das war 

eine verßländliche Drmonſtration aegen den boklen Hurta⸗ 

Ktrtstisemüs. Das Seibibergkänstiche, die diehe zum 
eigenen Volf. wurde nicht sur Schau arhellt. Wir wollten 

Richt gern in den üiblen Geruch des »oflialellen Patriettsmus 
lommen. 
Der Univperlliärserofeßrr Genoßc Dr. Lude 
SHertzasun Ler: Serübeͤlichen Dresbeuer Kultur⸗ 

iage nnierer Partei mit Recht brtont. das unſere Vorſtellung 

der Macht und Bedeutuna des Staates noch aus der 
ldes Merfantttlismus fammt. akio aus der Zeli des 

Uätlichen Abiclutismus. Donach geht die M eines 

Slantes aus der Zahl der Mcnichen und Cunüe meter 
Lervar, üder die er verfügt. Vermehrung ſciner Macht 

keißt alfs: Grweiterung ſeinex Gebietes und Vermebrung 
finer Bevölterung. Kcußerlich lommt dieſe Nac in der 
rüße und Arwalfnuns des Heeres zum Ausdrud. 

Dieſe Ansten in beuse noch berrächtnd in den Ksöpfen fait 
des ganzen brutſchen ürgertums, in den Köplen der Herr⸗ 

ichruden vieler Länder. auch in den Köpien der Koemmü- 
niten. Kur in den angelläachhichen Ländern. bei den 

Sozialinen und in cin gaaus nerich. enden Bruchteit 

des Vörgertums berrſeu eine andere Auicht. die Lurch dir 

Lehren der er ichichte beilällgt wird. 

Aüe Mititärgaaten ber Selt ünd mieder zuarunde atc⸗ 

gangen und keben über ibr Ende bEinaus nicht gewirfkt. Tas 

triſit auf NRem und die Vodenhaufcn. auf Sranien und 
voleon ebenio zu. wie aui kleint Beissiele. Aber bie Be⸗ 
edlung des klordiichen Gedietes zwiichen Elbe und Ober 

nater Heinrich dem LSären und anbreun mittelcltrzlichen 
Nülbrern, die Beßedlung Nordamerikas. rorwiegend durch 
Euglünker, bie Befiedluns ror Sicbenburgen und eines 
(Sebietes an der Solda ud bitortiſche Tatjachcz. dic über 
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Volland unk die Blittrsett der entichen Klaßtt am Ans⸗ 

nung des 18. Jasrbunberts Jeigrn. daß ünberr voihliche 

Macht nicht cutichrihrnd f zär Dir Arürninag cines Boltest 
in der Geichichte. 

Anch dit Sczialdemekretie Känicht Reis dentichr Belk ir 
ven änscrer Bebruüdung. Das iſt iv felbäave Slich. 
iic darnber Kicht mehr ipricht. Sie Binig: aber aken andezen        EiAiS 

Veltern Pasjekde Kecht iu. Gegen Lie Bälfälcrn Dentich⸗ 
lend beat Ee irdech in dieier Simfcks das gröhzt Aibrranen. 
Sic denkt an den Ksleriurk in Xürdsclesmig. Die 
Poiennclinit Kreusens, au dir Arbenslana 
Votbringen. an die Sentichh Sisrichart 
BSelgzien, enr den Fricden von L: 
Dzinlikcnerier nir. Al fieir Dinrgr ;5 

Lülmmung der Salklichen geichtden. Tus 
dentichr Schtrbanhaufen. Solchr Balätif in 

enbrücen. 
Dit Sostalrenckratit Frthigt iber natieg, 
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Jahrbunterte binweg weizrrpitken. Gricchenland und 

    
  

Im eigenen Lande erſtreßt die Sozialbemokratie dirch 
Achtftundentan, und Sozialpolitte, burch ausreichende Löhrte 
und aute Ernahrung, durch · unde Gobnweiſe und Bolks⸗ 
bugi⸗ne, Nurch Kulturpoliiik und Pemokralle ein Höchſt⸗ 
mab an tunerer Kraft und Kulturfäbigkeit, wie es auf kelne 
andere Weiſe erreicht werden kann. — ., 

Nur Völker, deren Maſſen geſund und — vaffiv wie 
altiv — zur Teilnahme an der Kultur fäbig üind, entwickein 

die Macht zur Selbſthbebauptung. Die Kraft der alten Ger⸗ 
manen, der Schweiger und der Wen Demn in ibren Helden⸗ 
kämmpfen gina aus hrer organiſchen Demokratie Lerbor. 

Darum lehnt die Sozialdemokratie den öden Appell an 
das Schwert ab Die Deutſchvölktichen zallen auerdingd 
nicht glauben, das ſie das Schwert nicht zu führen miſſe. Die 

natlonale Geſinnung der Soztaldemofratie richtet ſich nicht 
gegen andcre Völker. ße wirkt ſich vielmehr aus in der 
Entfaltung und Pflege der inneren Kräfte des deutſchen 
Kplkes. Das vereint ſich wohl mit isrer internattonalen 
Gefinuung. Und darum kann ße mit Stels non ſich ſagen, 
ben m. nationale Geſinnung üder allen Sweifel erha⸗ 

'en iſ 

   

     

   

    

   

    

Kommuniftiſch⸗völkiſche Liebelei. 
Unſer Lubecker Varteiblatt berisstete zwei Taur vor der 

Wahl in Lübeck von einer völkech⸗Jommuniitiſchen Verbrüi⸗ 
derungs. In einer völkiſchen Berſammlung war der lom⸗ 

— SSsSderdnete Remmele als Diskuſ⸗ 
ſienstcdbner erſchicnen und balic den Bölkiſchen erklört. man 
ſei lich mit dieſen zwar noch nicht genz einis. aber man 
könne lich dos einſtweilen c.cinigen. Deun es ſei immer 
noch befſr. deutſchvölkiſch⸗necisnalsvstalittlich zu wäblen, alé 
jesluldemokratiich. Bor Remmele darte der deutichvölliſche 
Medner erklärt. er reiche den Lont:nniſten die Aruderband. 
denn die einzige geaneriſcte Paxtet. Die er ais national an⸗ 
ſeben könne., ſet die kommuniüiiche. 

Dleie Neuanflace der Siutigarter Remmelei im vorigen 
Jobre. wo Remmele ebenfalls in Kerdendernng mit den 
Nativralunken machte. während 8ies Ardeiter im Saale 
verdust ünjiaben und ſich ichli den Nativnalfezia⸗ 
kiten Pritaelten. aefällt den übrigen Lndrcker Nammuniſten⸗ 
kübrern nicht. Senigsens bätten üe die Tatſache gern ge⸗ 
deimnebalter. Dern Mosfau bater wohi beinahlen. dir 
sintdempfratie als Lden grösten ind mit allen Mitteln. 
jelbn mit den aemeiuſten. eber nicht lo offen 
das zu va-ſyrisen. Denn 
ichlieklich uns ia nicht alle artt den 
Korf gciallen und machen 

Jett verſuchen ſich nun di 
durch iu Helßen., daß fe die genmg Verbriiderxung 

necker Bolksbolen“ e ber fe h 
Der ibnen 

  

    
       

  

  

      

            
   

     
   
      

      

   
   

    

   

  

in auch geaen den Seaßeren 

Setrechtet, Und 
üärd. aieht die 

  

Aieränt ànriit den 
aldegekvotie Pcekänmen und donn fca⸗ 
gen Tik., von ben MArbeitcra àum Teu⸗ 
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zet gacism werden? 

Wabl. freiheit“ in Bon⸗-ru. 
Der Läanbias lehnic bie ſesialdczrkrattisen An 

SDTekresmand kus die Banl'reibeit. fe 
EExe'esnna 
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worbent Sporlakte, die er mit hohen Biſagebühren aus Eng⸗ 

      
   

     

      

    
jammlungskreiheit wieder herzuſtellen. Angenommen 
auth ein Musl ſukbeſchluß, dem zufolge die Angepöriaen⸗ b. 
oufgelöſten Parteien im Falle einer Lantassauflöſung ün 

leiche Verſammlungsfreibeit zu gewähren tit, wie Leuen 

der kbrigen Parteien. Endtich ſtimmte der Landtag einen 
Anirag au auf ſofortige Aufhebung des Verbotes der Bölſn 
ſchen Preße“. Kommuniſtiſche Antssce auf Haftentächun, 
der verbajteten Kommuniſten und auf Kufbebung des Ver 
belebat. kommuniſtiſchen Preſſe und Literatur wurden ab. 
gelebnt. 

Neuregelung der Erwerbsloſenfürſorge im Reich. 
Ein Berordnung der Reichsregierung äber Aenderungen 

in der Erwerbsloſenfürſorße bebält die Äflicht, der Erwerbs. 
losen, für die öffentliche Unteräützung eine gewiſſe böege 

leiſtung durch Urbeit einzufüdren, bei. Die Arbeitslofen dür 

ſen aber nur zu ſolchen Pflichtarbeiten berangezogen we⸗ 
den, die ihnen nach ihrem förperlichen Zuſtande zugemmiet 

werden können. Erwerbsloſe unter 18 Jahren werden nur 

unterſrützt, wenn die oberſte Landesbehörde feſtſtellt, daß der 
Arbeitsmarkt für dieſe Altersgruppe beſonders ungünſtig in. 

Die Kurzarbeiteruntertſützung iſt in das Ermeſſen der 
oberſten Landesbehörden geſtellt worden. Zur Aufbringung 

der Koſten der Erwerbsloſenfürſorge werden Arbeligebcr 
und Arbeitnehmer künftig mit je 122 Hundertteilen vom 
Lohn berangezogen werden. Verufsgruppen. bei denen er⸗ 

jabrungsgemütz Erwerbsloſigkeit ſelten ijt, können von der 
Zahlungspilicht ausgenommen werden. 

     

          

    

   

      

        

    

  

      

   

  

    

     
      
        
      
         

   
      

        

  

   
    

  

    

Bliutige Kämpie zwiſchen Kommuniſten und Stahlhelm⸗ 
leuten. Nach einer Meldung aus Jena ſoll es in einem 
Dorfe bei Greußen zwiſchen Kommuniſten und Stablhelm⸗ 
leuten zu einer Schießerei gekommen ſein, wobei angeblich 
acht Kommuniſten und zwei Stahlhelmleute getötet worden 
ſein ſollen. 

Fortſchritic der Gemeinwirtſchaft in Sachſen. Die ſachm⸗ 
ſche „Landesſtelle für Gemeinwirtſchaft“ gibt jetzt Bericht 
über ihre Tätigkeit im Jahre 1923. Befſonders intereſſant 
ſind die Ausführungen über die weitere Ausgeſtaltung der 
planmäßigen Gasverjorgung Sachſens durch Zuſfammen 
gung weniger leiſtungsfähiger Gaswerke und durch Scha' 

ug von Ferngaswerken, wie ſie jetzt auch in anderen Ge. 
Sruden Dehiſchlands ſich entwickeln. Bedartende Fortſchrinte 

n Sachſen die Einführung unentgeltlicher gemeindlicher 
enbeſtattung gemacht. Der Bericht zeiat die Arbcit einer 
er einzig daſtehenden Stelle, die ſorgfältig und aui der 
nölane ruhiger ſtetigerx Enimicktuna der Förderung der 
zeinwirtſchafr mit pffenſichtlichem Erfolge zu dienen 

verfucht. 
Moskan will keine gewerkſchaftliche Einheitsfront. 

1. Dezenber bat das Sekretariat des Anternationalen Ge⸗ 
werkichas:tsbundes an die Zentrale der rufüſchen Gewert 
ichaften inen eingeſchriebenen Brief abgeſandt. in dem d 
Bureau des JGB. erklärt, an Beſprechungen mit der Er⸗ 
kutive der Ruſßüſchen Gewerkſchaſtszentrale unter Ausſchluß 
der Roten Gewerlſchaftsinternationale teilzunehmen, um 
auf der Bafis der Statuten und des Programms des JGB. 
den Verſuch zu machen, die internativnale Einbeit der Ar⸗ 
veiterbewegung berbeigzuführen. Auf dieſes Schreiben 
bisber noch keine Antwort eingegangen. Eine wirkliche Ein⸗ 
beit der Arbeiterbewegung intereßiert die Diktatoren von 
Mys kau nicht. 

Der Acchtſtundentag in Belgien bleibt. Der Antrag des 
früheren belgiſchen Berteidigungsminiſters Deveze auf Av⸗ 
änderung des 8S⸗Stundentaggeſeses wurde von den Kammer⸗ 
gruppen mit 137 gegen 20 Stimmen bei 12 Stimmenthal⸗ 
tungen abgelehnt. Somit bleibt der Achtſtundentag in Bel⸗ 
gien beſtehen. 

Die engliſchen Dockarbeiter haben mit den Unternehmern 
auch jetzt noch keine Verſtändigung erzielt. Die Ausſprache 
wirb nochmals aufgenommen. Falls in der letzten Minute 
nicht noch ein Vergleich zuſtande kommt, ſo iſt mit dem Aus⸗ 
bruch des Streiks, an dem ſich 110 000 Arbeiter beteiltgen 
werden, für beute zu rechnen. 

Drobender Nicieuſtreik in Florida. Aus Jackſonville 
(Florida) wird gemeldet, daß dort für den 1. April der 
Ausbruch eines großen Grubenarbeiterſtreiks befürchtet 

D. Die Bergwerksbeſitzer Haben bekanntgegeben. daß ſie 
die Forderungen der Koblenberaleute nicht bewilligen wer⸗ 
den: ſtie bätten für die Zeit nach Ablauf der laufenden 
Arbeitskontrakte einen Vorrat von 65 Millionen Tonnen 
Koöble angejammelt. 
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land bezogen. Er ſammelte Antianitöten, ſo den im Erker 

Sronenden Herrſcherießel mit den geichweiften Thronenden. 

der Band zeigte ein ialgig gemat Vild ein Talgehöl; 
ſeinen aufwärts zeigenden Zweigenden, ein anderes 

auen in der Mainacht, ein drittes eine Ebene mit fer⸗ 
nen Bergen, die wie Bergenziane leuchteten, ein viertes den 

erfall, der jedes Zubergeichwimmen ausichloß. Beſon⸗ 
kakte er vor dem lekten Bilde, einer Heidenacht, eine 

rxand t nend, war der * 
Dat; noch heute er⸗ 

achtraum den Wachtraum jeiner Kaſerne und 

ſfeuer liegen“ Es Sürfte kam möglich ſein. 
herunter zu leien, und es 

gepruült werden, ab derärtig zufammengeietzte, 

kEünklart der gar doprelünnigte Sörter nicht beßer durch 

b riche zerlegen ſind (Boule⸗Uhr, Cöriſt⸗Elflein, 
Webirhren, Tal⸗Gehbölz usw.. 

Der Dresbener Zwingeri 

  

  

         

        

V 

  

   Drana. 2 
E 
Beidenachtung. V mes 8               

  

         

     
   

       

   

     
  
  

  

Er einzuſtürzen. Die 
En. Sie der koitbare Bau erlitten bat. machen 

Jahßhren zum Sorgenkind aller 
r in Tresden und Sachfen. ſondern in 

und im Ansland. Im Manucrwerk klaſß 
ire Kugen und aanje Architektur⸗Teile 

ie don die Bauvotizei ſcheu en eine 
SLerrüna des Awingers ardacht hat. Die Rack⸗ 

»n den Zwinner al eine lompleite Nuine. Der 
nun zur Beichaffung der nötiaen Mittel 

ine iährlich wicder'chrende Zwinger-Latterie 
Ler gaans Seutſchland ertrecken und auch den 

Dresdens znante kommen foll. 

in G⸗ 
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naskurte einen 

rtung. weil er keine Frau, cben⸗ 
effenden Korlelungen aevrüsgelt 
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Reten Studentenicheft zn er 
iner eürlicden Reut und ande- 
Eerrünit wuirde ihm inde 

Traleich aber vorarſSricben. 
itte“ durcksrarbekten und der 

enden der cten arnannten 

  

     



    

     

  

   
   

   

    

       

      
     

  

   
   

      

   
   
   

   

   

     

   

    

   

      

   

    

  

      
    

      

   

     

  

der kommuniſtiſchen Fraktion iſt im Volkstag ein 
Von K 
ſetzentwurf zum Schutze des⸗ Achtſtundentages eingebracht hindern ſo 

Corhen. Er ſtand in der geſtrigen Volkstagsſitzung zur kabeureformiß 

8 und führte zu Debatten, die an Leidenſchaktlich⸗¶ Gen. Vever b 

ließen. Aba. Klapps (K.), Keraanchls zu wünſchen übrig 
Begründung des Geſetz⸗ 

von ſeiner Fraktion mit der 

entwurjes beauftragt worden war, machte ſich die Sache 

perbältnismäßig leicht. Vorgänge im Deutſchen Reiche bil⸗ 

deten den weſentlichen Beſtandieil ſeiner Ausführungen. 

Kuf Danziger Verhältniffſe eingehend, ſchilderte er, wis. 

Unternebmer dunch die niedrigen Löhne und durch Euk⸗ 
laffungen den Achtſtundentag ſturmreif machen wollen. 

Mit größe rer Sachkenntnis und tiefer ſchürſend aing Abg. 

Syill, der. Vorſitzende des Allgemeinen Gewerkſchafts⸗ 

Die 

bund7s ber Freien Stadt Danzig, auf dieſe Probleme ein. ticruna (16. Januar 

Zunächſt ſtellte er feſt, daß der Opwoßt uuß ehe Keuerdnhe 

5 „ ů ů obwoß wird, 

Eichtltundentaa in Danzia geſetzlich ſeſigeleat mittel, Gemhie, Fletſch, 

ilt. Er ſchilderte dann die jahrzehntelangen Kämpfe der 

freien. Gewerkſchaftler um die Verringerung der Arbeits⸗ 

zeit. Seit. 1880 habe die freiorganifterte Arbeiterſchaft all⸗ 

jährlich für den Achtſtundentag bemonſtriert. Früher bätten 

die Unternehmer auf dem Standpunkt geſtanden, je länger 

die Arbeitszeit, um ſo mehr wird produsziert. Einſichtige 

Unternebmer hätten inzwiſchen umgelernt. Selbſt von dem 

Sundikus der Arbeitergeberverbände Deutſchlands ſei aner⸗ 

fanut worden, daß in einzelnen Gewerben, dle ſich die tech⸗ 

niſchen Foriſchritte uutbar machen, 

jeizt bie Arbeitsleiſtung arößer 

jei als früher, troß der Verminderung der 

Der Kampf der Gemerkſchaften um die Verkürzung der Ar⸗ 

beitszeit ſei erfolgreich geweſen. Im Jahre 1918 arbeiteten 

22 Prozent aller Arbeitnehmer miter⸗ 53 Stunden wöchent⸗ 

lich, 27 Prozent arbeiteten unter 51 Stunden, nur 8 Proz. 

arbeiteten 50 und 60 Stunden. Als am 12. November 1018 

die Soitzenorganiſationen der Arbeitgeber u. Arbeitnehmer 

zuſammentraten, ſei obne großen Widerſtand der Acht⸗ 

ſiundentag zugeſtanden worden. Durch eine Verordnung 

des Rates der Volksbeauftragten wurde er dann orehlich 

fentgelegt. 
Verſuche einzelner Danziger Unternehmer in diefer Zeit 

der Kriſe den Achtſtundentag ön durchbrechen, ſeien bisher 

erfolgreich abgewieſen worden. Auch durch tarifliche 

Vereinbarung könne der Achtſtundentag nicht beſeitigt 

werden, da das Geſetz über dem Tarifvertrag ſteht. Ein 

Vorſtoß, den Achtſtundentag durch Geſetz zu beſeitigen, werde 

erfolglos ſein, da die Gewerkſchaften aller Schattierungen 

den Achtſtundentag feſthalten. Deshalb werde ſich im Volks⸗fſleiſch 

tag nicht ſo leicht eine Mehrheit zur Beſeitigung des Acht⸗da. 

ſtundentages finden. Es ſei das Schlagwort geprägt wor⸗bi 

den vom „ſchematiſchen“ Achtitundentag⸗ Dieſen wollen die ſleiſ— 

freien Gewerkſchaften auch nicht. In beionders geiährlichen 

Berufen ſei die achtündige Arbeitszeit noch zn lang. Es 

ſei ausgeichloſſen, daß gefährliche Maſchinen acht Stunden 

kang mit geſpannter Anfmerkſamkeit bedient werden kö 

nen. Deshalb ici auch in einzelnen Gewerben die Arb⸗ 

ßeit wöchentlich auf 12 Stunden herabgeſetzt worden. Wenn 

an dem Lichtſtundentag gerüttelt werde, würden ſämtliche 

Gewerkſchsiten den ſckärtßen Widerſtand teiſten. Lebhafte 

Bravoriffe. 

Aba. Raube (I.! erklarie, 
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daß trotz geſetzlicher Feſtle⸗ 

aung des Achtſtundentuges die vorgeichriebene Arbeitszeit ]beiter über 2 Jahre 12 „ 

überſchritten werde. Deshbalb müißten dexartige Uebertre⸗niter 16 Jahren 14 MPfg., 

inngen beſtraft werden. Aba. Lehmanun v ) jprach ſich 18 Fabhren 21 Pfa., unter 19 
   

Beibehaltung des Achtſtundentag⸗ Der Zen⸗ 

ba. GHaikomski erklärte, daß mit dem kommunt⸗ 

utrag wenig anzufangen ſei. Der Achtſtundentag 

jür di 

   
     

    

iei geſelich gerevelt, auch die chriſtlichen Arbeiter würden ren 39 Pfa. 

ſeine Beſeitiaung nicht dulden. Wenn jenßt Angriiſe auf den Für 

Achtſtundentag eriolgen. ſo ſeien die Kommu niſten zenaſchloſter, Riemenſattler. 

do run nicht unſchuldig. denn dieſe en anf eine ichweißer. Elektriker 

5 
ſtundenlöhne der Akkordarbeiter 

ächung der Gewerkichaften hingearbeitet. 

dahin⸗waren die Verhandlungen ſachtiich und ruhis    
      
            

      
   

     
   
       
   

     

verlanfen. Wenn auch Zabtreiche Zwiſchenruje, bei den s Pfg.; 

— hnativnalen, i eſondere des Abg. Kuttzeit, ihre 8 1 i• 

rſchaft zum Ach: ntag betundeten, das Vild Liter 

e ſich aber, als d Liſchnewski iK.] die Redner⸗1 Pfa. 

tribüne detrat. Auf f eingebend, kamSwerden 25 

rbald von ſein „daß er vem Pra⸗ e 

Lgernfen wurde. In eine ant'⸗ 

alanbte man ſch aber verſest. 

in ſeiner bekannten Manter 

ejie ſpranagen von ihren 
itt. Die paar 

** um vor dem 
Hohnſeldt 
aber frei 

N mal 
Jahr 

    

    
      

    

     

       

    

       

prungen 
dann lans 

nuve das Wo 
iiatipnen einen etwainen 

ag abweßren Aba. 

   
   

     

üUnd 

  

gegen die Aba. und 

Ein beßerer Bea öu erhönter Produktivitäi. 

(äen. Spill teilte dann unter lebhbafter Zutrimmuna 

die Veuwahßl dem Volkstage äar neues, aber kein 
    
gefundes Bliut zuneführt babe. Er agab den nrerstmern 

den Mat. ihre Betriebe wieder iechniſch auf die Föbe zu 

bringen. Gcrade der Kamrt der Gewerkſchaften um die 

Ferkürszuna der Arbeilszeit babe in der Vorkriegszeit die 

Unternehmer zur techuiſchen Bervolkommnun tibrer Werk⸗ 

kätten angeivannt. Dadurch hätten Deutſchlands Anduſtrien 

eine Höbe erreicht. wie ſie kein anderes Land aufweijen 

konnte. Durch die Rieſengewinne in der Inilativnsseit 

rerwöhnt, hätten die Unternehmer ibre Ketriebe vernoch⸗ 

länigt. Hier aeite es. beſſernd ein zuareifen. dann werde 

Ihne Verlängerung der Arbettszeit die. Induſtrie, Handel 

und Wewerbe die ſestae Kriſe überwinden. é 

Oyne weitere Ausſprach“ wurde der Geietzentwurf dann 

  

durch 
alleð 

dem Ausſchuß überwieſen. Die ihm Volkstaa zablreich ver⸗ 

tretenen Arbeitgeber unterlicßen es, zu dem Geſetzentwurk 

elnng zu nehmen. Die ftundenlange Verbandlung. die 

zu nneronicklichen Szeuen führte. dee dem Pröſiden⸗ 

ten Wen. Geßl ſein Amt nicht keicht machten. batte ein er. 

freuliches Ergebnis- Es kam der einbeitliche Bille aſler 

Hewerkſchaften zur Neßtbaltung an dem Achttundentan kiar 

zum Ausdruck. Im weiteren Verlauf der Sidung kam 

ierner ein Antraa der Aba-Gruppe, Jurr Veratung., der vom 

eina die Vorlage eines Geletzentwurfen zur Durchführung 

* 
Schägung deß gemeinen Seties aler Bosenflãchen 

Lrdirte Der Autrag kezweckt die Durchfüdrung des 

riikels 111 der Danziger Verfaſiung. der jeder Famiite     

  

des Antrages, tra 
dann nach einer zuſt 

(D.D.P. dem Ausſ⸗ 

Der Fiſchmar 
en reichlich 

wilde Enten wer 

zet 123 Gulden 
koſtet 1,20 Guülden. 

3 Gulden. 

Schöne Kövle von 
man an den Gemüſeſtänden, 

Der hieſige 
Und Mobrrüben 4 Pfa. 
man mit 15 Pfg. 

An einem Stand ſind 
5 Pfa. Sehr ſchüne 

Apfelſinen 

tück 16 und 15 
ben Tannenagrün 

das Pfund für 2 

Marktitag das S 
Gärtner ſieht man ne 
und junges Grün. 

An den Fleiſchſtänden git 

3 Pfund t bis 1 
1½20 Gulden. 

mit 90 Pig. das Pfund, Kal 

Pfund. 

gonfabrik iſt f 

vereinbarung 

ren 87 Pſfa., N. 
Vurhalter 41 V 
Jahre 44 Pig., von 

zeuanis 58 Pin. 
iede aeleiſtete 
Prozeut zum icweilia 

ſten Zahr erhalten i 

v4, im dritien Kohr 5 vum 

  

Lehrlinge im er 

Achtſtundentag⸗Debatte im Volkstag. 
eine Heimſtätte geben und den Mißbrauch des Bodens ver⸗ 

H1. Die Deutſchnationalen verhielten ſch Len 
chen Beſtrebungen gegenüber ablehnend. Aba. 

ſatte zwar Bedenken gegen die Formulierung 
t aner auüen. Errtärun Annahme ein, der 

mmenden Erklärung des Abg. 

ſchuß überwieſen wurde. „. Hulen 

  

Die neue Teuerungszahl. 

für Mittwoch, 

len und Bekleidung geſt 
Fetie ſollen ſich im P. 
gaben ein getreue 
wohl am beſten die 

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 

k: iſt beute mit großen friichen Herin⸗ 
kt. Daßs⸗ Pfund koſtet 

inge wird mit 20 Pfa, verkauſt. 

den beute ſchon 2 

ſich auf 2 Gulden. 
Geräucherte 

beſchickt. 
   Bre 

Hechie itellt 

mit 50 Pfa⸗ 

zän 1,90 und 2 
Geflügel. 

1,50 und 1,80 

Weißkohl 

zu 70 und 60, P 

und Rindfleiſch 

Reue Löhne in der Waggonfabrik. 

Zwiſchen den Gewerkſchaften 
olgende neue a 
zuſtande gekommen: 

Handwerker mit Geiſellenzeuavis, über 

0 bis 21 Jahren 17 Pig., 
21 Jabre 41 
Jabren 29 Pig., 

Dunter 15 Jahren, 10 

unter 17 Febren 19 Pin. unter 
unter 20 Jab⸗ 

50 Pig., Zuſchläger und 

Pli. Anſtreicher über 21 
2 Pig. unter 20 Jah⸗ 

angelernte Arbeiter über 
Jahren 4 Pig. unter 20 

b) Maſchinenarbeiter àů 

führer ſowie Boßrer, welche Handbohbrmaſchinen, bedienen. 

L ſonſtige ungelernie Ar⸗ 

50 Pis 

  

beiters unter 201 Jah. 

ein Kikkordäuſchuß, 
betrügt. 

reii 

Einzeln 

ich auf 185,12; 
1924) hat das Statlſtiſch 

abl 

iegen 
e ermäßtat baben. 

5 Spiegelbild der 
Hausfrauen beurteilen. 

den 16. Februar 1924, berechnete Teue⸗ 

rungszahl der Lebenshaltungskoſten. einichlteiltg der VBe⸗ 

kteidung, beläuft ſi gegenüber der 

um 0, Prozen 
dat die Preiſe für Mehl. Nähr⸗ 

Heringe, Backpflaumen, Eier, Kohb⸗ 
ſind. Pomuchel, 

  

An der Halle wird, wie 
Guld 
wie 

Gulden. 
holländif 

koſtet 

jg. 

Für 
30 Gulden. 

Stand kauft man Sch⸗ 
bkleiſch mit 60 Pia. das An einem 

Das Bund 

5⁰ 

Gulden 
Ein Pfun 

der 
en. 
Puten und Enten, 
Eine 

ſchem Weiß⸗ und 

koſten wie 
Vjia. Auf den 

bt es berele jaſt nur Schweine⸗ 
zahlt man fütr 
koſtet 80 Pfg. 

Schweinefleiſch 
Rindfleiſch 

  

ieter, Schirrmeiſter 
kg., Hitzmacher 20 

20 bis 24 Jahren 4 

Für Akkt 

Pfig., vo 

Jahren 32 Pfg. 

Arbeiter, die nicht im Akkord arbeiten 

gerſchaber. Maurer, Autogen⸗ La 
erhalten ſe nach Alter 

der Holsbearbeitung 

c(* Magazinarbeiter und ſor 

d) Maſchiniften und Heiser mit 

ren. 

der zurzeit im 

Arbde 
Verheiratele erbalten eine Loh— 

ſtsſtunde. Für Ueberſtunden 

en Stundenlohnſatz gezablt⸗ 

e Stunde s, im zweiten 

Lohn des gelernten Ar⸗ 
ſen Grundlöbnen kommt 

  

Zu die 
Durſchnitz 

  

Sparſame Heizwirtſchaft. 

ch d⸗ 

Um es rund herauszuſagen: 

zeict an, daß die zunehßörende 

oder ſchlecht geheizt wird. 
Qualmen nicht vermeiden, 

Schornſtein binausiliegt und die Meuſchen delã 

ſchwendcter Heißzſtoff, d 
ſparen möchte und zu ſpare 

Sder gehßts wenigitens 

In der Technik iſt bekauntlich ſo 

Der Techniter tri 
triſit die nviwendigen 

Maknahmen einrichtet. 
Rauch nermeiden oder ve 

jenigen Stofke erft gar ni⸗ 

unbedingt bineingebören. à. 

wird verſuchen, dieſe 
mit ſchlägi man zwei 8 
zunächſt den Heizwert 
die Luft nicht dur 
aber leichtiertia ſein. gäben 

damit alles erlediat ſei. 

Ler karblofeſte Rauch 
balten foll? Das trifft auch au. 

genaue „Analuſen“ des 

vorkommt und wie der 

tt zuerſt mi 
Feirſtellungen, 

Er 

in der 

noch a 

tzt wird. 

den Serbre 
ung Luſt no 
verbrennt 

der Koble nur 
Dann 

Gas. das 

zujammengefett ist⸗ 
a aber ſoll i 

entbalten ſein. di 
dann eniſtebt. wenn die Lultzu⸗ 

nur 

3 Juürtte 
— 

Wärmemenge nuvlos. 

en der 

rmindern wolle. 
ſcht bineingelangen läßt. 
B. unverbrauchte Heisſtoffe. 
Fenerung zu verbrennen. Da⸗ 

liegen mit einer Klavve. 

dieſer Stotſe arwinnt und zweitens 

en Rauch verunreiniat. 
wir uns der Meinung bin. daß 

Keuerung gerat 
Veim Anbeizen 
ader was ſonſt als 

Techniker und 
n veriuchen mus. 

teilweiſe? 

ſagt ßch, das, 
man 

Denn wer ſaat uns. daß 
llertei emtääkt, was 

Rauches gesgeiat. 

die Kodle bel 
erbrennungsgafen. 
Verbrennuna uuvolltändig und 

Berchtei! 
fübren die Nauchaaſe reich⸗ 

Koblentoff und Sanernef 
dar Koßienernd. Ve 
Abgaſen bauptlach. 

einen 
aber 
aus 

z Lee 
die ebenaũs 

Ur 
eingettellt iſt. Füt 

Ao. entilieht m 

ſe Amt nur eine 

Ob dieſe Au⸗ 
Teuerung bilden, können 

Für ein Paar 
verlanat. 

Breitlinge kaukt man rv 

viel Butter angeboten. das 
Die Mandel Eier preiſt 

Senne koitet 7 Gulden. 
Rotkohl ſiebt 

das Pfund zu 86 und B Mia⸗ 
10 Pfa. das Pfund, Wruken 

Stuppengemüſe kauft 

e Wurzeln kann man für 5 Pia. 
Teltower Rübchen zu baben. 

Aepfel gibt es noch. das 

ülberaraue Käschen 

und der Leitung der Wag⸗ 

b 13. Februar gültige Lohn⸗ 

24 Jahre 50 Pfa., 
unter „ Jahren 43 

ungelernte Ar⸗ 

zuzüglich 30 Vrozent: 

und Hammer⸗ 

Der Schornſtein, der aualmt, 

läßt ſich 

leicht nichts unmöglich: 

it einem Meßinkrument an und 
nach denen er ſeine 

wenn man 

und die Cüemiker baben uns 

Heizer verfabren muß, damit 

die Kohle richtig verbrennt und die dabei entwickene Bärme 

möalichſt ausgenn 
Verfolat man 

daß zur Berbrenn 

Am günſtigiten 
Miſchung von Lußſt und . 

zu wenig Lu 
man bekommt aus de 

entbaltenen Gärme. 

lich ein farbloſes 
vaßezu gleichmäßig 

richtiger Verbreunun 
lich Kostenſäure eut 

Gas ii, aber reichlich 

Uinbr zur Fenernna richug 
1 Feuerung der zupter 

falls eine grobe 

ununasvorgang. ſo eraibt gich, 

twendla lit — das weiß jeder. 

Mit Dielex 

letzten No⸗ 

t errechnet, 

Speck und 

Pfg. Das 

Ein 
d Maränen 

koſtet pro 

am vorigen 
Tiſchen der 

— weine⸗ 

ordarbeiter: 

VPfg., 
n 20 bis 24 

Pfs. 

ah) Werk⸗ 

die Grund⸗ 

NPrütfunas⸗ 
nzulgge von 

49 Prozent 

de angeheizt 
das 

Rauch zum 
ſtigt, iſt ver⸗ 
Wirtſchafter 
Gebt das? 

den 
in ibn die⸗ 

die nich: 
Manu 

indem man 

Wir würden 

nicht auch 
er nicht ent. 

was darin 

beſtimmier 
Fübrt man 

Ser in ibr 

ein farbloſes 

brt mim der 

Hilfamittel von grober 
Miel au, 0 
piel Wärme wir unnütz zum Schornſtein hinauslagen, zu 

Schaden unſerer Wirtſchaft. 5 laten, —— 

geſetz, das jetzt 
Entwurf, auf den wir noch zurück 

ach der Begründung des Senats 
des Lichtiptelweſens im Reiche an. 

dringenden Verdacht des Gattenmordes verbaftete Beſitzer 

Fot b hat ein Geſtändnis abgelegt, nachd 

ein erdrückendes Beweismaterial gegen ihn ergeben hat. Blut⸗ 

ſpuren und Fingerabdrücke kübrten zuz 
Fotb gibt an, 
beiden 
ſolchen häuslichen Streit 
Frau mit einem Hammer erichlagen. 

decke zertrümmert 

trał. 
dann ſein 
Uiegenden Scheune 
in Haft, da 

„Gazeta Gdanska“ widmet⸗ der 

baltiſchen Stgaten einen Leltarllkel, in dem auf die Be⸗ 

deutung der Oſtſee für Polen 
ſtellt die 
Gbinger Hafen. 
lange nicht 
den würben. 
nicht aus, daß wir weitere Anſprüche auf Stetkin machen 

werden; wir müſſen auch Memel haben., 

verwundern daß Volen nicht auch Hambura und Bremen 

beanſprucht. 

über ein 
und volniſch 
Prozeßſicherbeit und der Vorſchußleiſtung für die Gerichts⸗ 

koͤſten ſind geſtern zum 

men iſt unterzeichnet 
zuge ſi 
aus 
erbebliche Vorarbeiten erforderlich machen, 

nächſt forigeſetzt 

       

   

  

im Volkstaa Veranlaſſung 
0 

Monaten rußt der ährbetrieb Langaarter, Wall—Kielaraßen. 

Hierdurch ‚nd tauſende⸗ vorwicgend Arbeiter 

namentlich Bewobner, 
1ů1⁴ 
Arbeitsſtätten und Schule Althof an gelangen. 

Jahren waren trotz 
ü ů 

zwei Fäßren in⸗ Betrieb. Sollte es nicht möalich ſein. zum 

mindeßen eine Fährverbindung dauernd aufrecht zu erhal⸗ 

    

   

          

kratiſchen Fraktion iſt im 

aebrach 
erſuchen. mit arößter Beſchleunauna daßfin zu wirfen haß 

Sie Ausfuhr von 

Freien Sladt nach Deutſchland verßindert 

17. d. Mts. 
halbſründlich. ab Oliva 7 Uhr, ab Gleitkan 7.15 morgens 

zunenommen. — 

ir den legten acht Tagen 

waren 4 Dänen, 
25 Deutſche 
3 Franaoſ 

bei 13 aus 

Jinkerz. bei 
Lan Bord. 
Seenot mußten 
ausgelaujenen 
Deutiche (1 

Enos 
Holz hatten 7 Schiſfe gekaden Vorwoche 7). 

aut 2 (Vorwoche OJ. ſonſt 
ſen aus Gütern, bei 1 

Phaspbat, bei 2 aus Oelkuchen. 

Koblen. bei 1 aus Maſchinenöl: 
hatten 5 an 
den Hajen. 
4 Schifte aus (Vor woche Al. 
im Cinaana 121 (Vorwoche 114) Köpſe, 

(Vorwoche 
E 

natz Libau 12 (7l, Kovenbagen 0 17J. Lordon 15 (M. Hull 0 

(19%), Dünkirchen 

giaen Sorntan um 10. ühr vormittags ein⸗ 

dersübrung 
aeben wird. 
menſchlichen 
— Das 
Wunſch entſchiollen. ein 

Ankann Mörz zu vereinbaren. 

2% Uyr 
7 Ubr: 
Dlenstas: 
Mann als 
Kramer“. 
„Die iſtni 
für Kärverkultur⸗ 

vor 10 Jabxen“ 
Deuvelaaſtiviel Elile Catovol⸗Balteux und 

ſonen, darunter: A weger Dießſtabls, 

gung. 2 
nahme aufgeseven. 

    

  
  

  Scnet 1 S 

Der Gehalt an unverbrannter 
ozydmeſſer ermittelt. Er iſt wie de 
prüfer gebaut, uur „ vn 

Ler Aiereiſe er elektriſch auf 400 bis 450 Grad erht 
Draht verbrennt enprot. eriüht 
Temperatur und 
und erlaubt ſo wieder die Ableſung der Koblenorydprozeitde 

umpalt das zu un 
einen in einer Kammer ausgelpannten Platt 

dann das Koblenoxud, erßöht dadurch 
den elektriſchen Widerſtand des Drahtes 

Angeſichts der Tenerung der Brenunſtoſſe ſind. Jole⸗ 
Bebeutung. Sie leiten uns zur Spß 

indem ſie uns in jedem Augenblick angeben, wie⸗ 

  

      

  

   
    

     

  

Eiue Filmzenjur will der Senat durch ein Lichtſpicl⸗ 

dem Volkstaa Muermaer iſt, elnführen. Der 
ommen werden, lehnt ſii 
der geſetzlichen Regelung 

Das Geltändnis des Gattenmörders. Der, unter dem 

em die Unterſuchung. 

e ufklärung der Tat. 

daß ſeine Ehe unglücklich geweſen ſei ⸗ Die 

Eheleute haben ſich des sfteren gezankt, Nach einem 

bat er in großer Erregung die 
ſo das ihr die Schädel⸗ 

x wurde und der Tod auf der Stelle ein⸗ 

Um einen Selbſtmord vorzutänſchen, hat der Täter 

Opfer in der unmittelbar neben der Wohnung 

erhängt. Die Eliern ſind vorkänfig nos 

Berdunkelungsgefahr vorliegt. 

Polniſche Hafenwünſche. Das Danziger polniſche Blatt 
beginnenden Konferenz der 

hingewieſen wird. Das Blatt 

kühne Behaupiung auf, daß Danzig, la ſelbſt der 

wenn er ausgebaut würde für Polen noch 

einen ausreichenden ⸗„Zugana aum Meere“ bil⸗ 

Es heißt wörtlich: „Das alles ſchlient noch 

— Es iſt nur zu 

olniſche Verhandlungen. Die Verbandlunges? — 

ökommen betrefſend die Befreiuna Danziger 

x Staatsangehöriger von der Hinterlegung der 
Danzi 

Abſchluß gekommen. Das Abkom⸗ 

und wird demnächſt dem Nolkstaae 

Verhandlungen über die Zwanasvollſtreckung 

im Gebiete des anderen Staates. die 
werden dem⸗ 

   

    

Die 
vilurteilen 

   

  

en 

re bat zu ſolgend 
gegeben: 

Eine ttillaclente 8 er kleinen Anfraxe 
Seit Wochen nud 

und Kinder⸗ 
iäalich etwa 
um an ibr⸗ 
An früheren 

Eisverhältniße. ſtändig 

der Altitadt, gezwungen. 

s 2 Stunden Wea zu Fuk zurückzulegen, 

ungüuſtiger 

Was gedenkt der Senat zu tun. um dieie unhaltbaren 

de zu beſeikiaen?“ 

Verbot der Zuckerrübenausinhr. 
Volkstaa 

Der Volkstan wolle beichlicßen. 

  

Von der ſozialdemo⸗ 
folgender Antraa ein⸗ 

den Senat zu 

guckerrüben aus dem Gebiet der 
wird. 

lettkan wird ab Sontag, den 
Die Strakenbahn OSliva.—- 

. geſctzt. Der Verkebr erfolg 
wieder in Betrie 

          
    

der letzten Woche eiwas 
Sthiiſe betrun 
che 88): davon 
2 Seeleichter!), 

Seeleichterl, 2 Engländer⸗ 

Die Ladung heſtand 

aus Heringen, bei 1 aus Pavier. 

aus Teilladung Holz, bei t aus 

Paſiagiere und Stückaut hatten 
(Borwoche 19). Ausd 

Von den 44 
Dünen, 27 
(Schleo⸗ 

Der Verkebr im Hafen bat in 
Dio Zabl der eingelanſenen 

45 Schiiſe (Vorwo 
(2 Schlepver, 

    

5 Danziahr. 
(1 Schlepper. 1 
Norweger, 5 Schweden. en, 1 

Gütern, bei 3 

Li 1 aus Fiſchen, bri 32 
1 aus Bleierde, 
Leer liefen 18 Schiffe ein 

2 Schifze den Hafen au 

Schiffen (Sorwoche 80) waren 
Seeleichterl, 4 Danziger 

2 Rorweger. L Schmeden. 
Holz und Stück⸗ 

bei 17 Schiß, 
bei 1 aus 

chlepper, 1 

gländer, 1 Franzoſe, 

beſtand die Ladung 
aus Teilladung Gütern. ü 

bei 8 aus Zucker. bei i aus 

Paſſagiere und Stückgut 

Vord. Obne E benauſen WSier Kleien 

5 auß Seenvt eingelaufen war⸗ ür 

8 f Der, GeutaateinAger betrug 
dan im Aut 0 

1205) Köpe. 
Häſen verteilt 

wie folgt: es kamen von und aingen 

    

    

     

     

     

Auf die einzelnen 

die Geſamtzabl, 

81 (6500. Neuvork 0 (11N. 

Met ündet auch am mor⸗ 

Abr.⸗ ——— äräatlicbe Son⸗ 

ſtatt, die allen Beſuchern beiondere Gelegenbei 

die reich ausgeſtatteten Darſtellunaen 

Körvers unt ſeiner Organe kennen ae lernen. 

F. erireulicherweiſe guf. vielieitigen 

Berlängeruna der Ansſtelluna 518 

Wochen vielvlan des Stosttbeaters Danals, 

Lunn letten Maleh: ⸗Pelerchens Mos 

Der Overnbal Montasn Serie 1. Carva üHe⸗ 

Charlens Tcnte“. Bobs: Direktor Oiie Au 

Wauf. Mictrwoch. 7 Mör Serie I. Saicgst 
Vonnerstag: „Der Overnball“, Freliag (Serie 

Krankfurter. : Gafiſviel deh Bereis 
V. Sonn 

Der MRenlch Tanzd 

812 Wöt 0 be einmallges 

4pol⸗Balle Hans Dalteux: 

In der Ausſtelluns 

Mote Kreuz bat 

„Mraraaretpe“. 

Polizelbericht vom    

        
   

  

122I. B. et: ürr“. 
16. Februar Weun Uinterſchia⸗ 

in Polizeihaft, 8 Verſonen vobdachlos. 1 zur Heſt⸗ 

—— 
Standebemt von 101 —— we Vexul 25 

Todesfälle: Udegard Rimmler, olne 25 J* 

2 M. — Arbeiterin & ů M. — E. ö. Ar 

Georg Göble 2-Mon. alt. — 
0 

nein Adet. Ahert Miolle. 2 Er — 

Ww. Luiſe Wrage. geb. Wendt, 93 J. 

as 40 J.— Fran Vrieda — *   

  

     



  

    

     

          

  

Die Merkrreilter lür den Achthundentag. In der Mit⸗ 
gallederverläammlung des Deulſchen Werkmeiſterverhandes 
ſprach Abg. Gen. Gebauer über den Auſchlan der Uater⸗ 

bmer gegen den Achtitundentag. Die Veriammunn 

Ete & 

   

  

  
Beſeitinung des Kchiſtunbentages, der Demobil⸗ 

    
machungsbeßt zen und der ſozialen Einrichtungen 

Durch die Arbeitneber ab und nahm ſolnende Relplution ein⸗ 
* ammiung des Deutſchen Werk⸗ 

  

Himmis an: „ 
meiſterverbandes, Bezirksverein Tanzig, nimmt mit Enr⸗ 
Tülſtung davon Kenntnis, daß das Unternehmertum dir Ab⸗ 
ſchaffung des Achtſtundeninges, der Demobilmachunas⸗ 
keitimmungen, der Tarifperträge und der Schlichtungs⸗ 
uuöſchüfr, ſowie Angettellienausſchühr und Abbau der 
Sußialheletzzgehung beablſchtiat. Die Wertmeiner werden 
mit allen ihuen zu Gebote ehenden Mitieln dielen Reſntre⸗ 
Lungen entgegentreten, es darf keln Apbau, ſondern ein 
Aütlbau aller dieſer kulturellen Cinrichtungen Kuttfinden. 

Ter Damsferverkehr Swinemünde Dauzig—Willan 
Aunmehr wieber äauivenommen. Der Tampicr. Leria“ traf 
Arod der Eigichmierigleltru Kritern ſahrvlanmähßig in Neu 
krrahſer ein, T myier ſtellt die vülnmircie Berbin⸗ 

r her. Die näberen Auslunfte 
der Norddcut: Slond. Bohes 

  

      

      
       erꝛrilt 

Jit 
Diele 
Eine 

Maflir“ Mennenz itt leint Urbeiteperweigcruna. 
Lafüve Keiliens „bebarrlichc Arbetlantrmeidernna““ 
Araac har dar örwerbracricht in Augabur     

   

    

    
    

  

W verneint 
Augsburher Firma der Volsbranchc 
zember, uls dir zentralen Loehnverb⸗ 
garſcheiter: waren. biktatertſch den S: 
unt 43 Rig. berabaeſcht. Als Sie 
übien. Kab ihnen die Kirma 1½ Minnten Aedenkzeit 
und iverrte dann die aunde Welenichait von 162 Arkeitern 
üls. Einc Wöchr ſpaätcr Kehtr tic gur bis aut ſechs Srker“ 
darunter vier Betriebsratsm Er. wieder ein. Das 

ecrbegcricht verhrteille nun bie Firma aur Vyhnnath⸗ 
bung Und Liledereinsrkanh, weil durch duRerge; 

ühnnliche dittatoriſtne Lohnientann die Errcauna der Ar. 
britcricbalt beareiflich gewrien und die Arbriter 

  

zer Baſtive Neänenz 

  

   

  

         

  

     
        

        

  

das Anerbieten von Kerbanslangen. Sie ‚ * 
nurden. ben Willen kundacacben batte. die Arbeir aengen 
entinrechende Zufterunsen wieder aulzunebrien. Ren 
Liner bebarrlichen Arbeltsrerweiatrana im Sinne Les 

  

S 12 Hiff. & Rer Grrerbesornnng konne Lesbalb nicht at⸗ 
wrochen werden. Die Kriß v'en Il Minnten dir WSirder⸗ 
aujnahme der Arbrit ſei abfolnt unacenügend gewejen. 

Der verivestic Ses. Seaen Lrde . Medrobur,     And agläbrlicher Kürrerverlesung durch cinrr Schuswaife 
Wite ſch der Dansbeiker Inkins . ans Li Kfeünenborz 

  

vor dem Schöſſengricht an veronzworten. uvriicen iben 
nud der Kamilie ſeinen Schwasträ K. der in einent der 
Hauſer des Z. wohnte. kedand jrir lévatrer Neir KFeindichalt 
mwoegcn der Benudbung eines Seats. Ler von . ſchlirälich 
arſperrt worken war. Die vien Sperruna drs Acacð 
net: vftenen Mußnabmen biettn micherbolt Lurs O 
Hand der Vernichtung anbcim. 
feimalichen Neifen dicirs acten cn Ur fien wiederboit 
Aeleidiaunnen acaen bi ans und susberte üch au dritten 
Aericnen Raß er fie ciüichicten anedc. chn de ihn anerif⸗ 
fen. In Anfana Sevtembet 
Weun Air errichtet. Uu kr. 
rüistet werden wirrde. ir- 
Scnch a 
Dunlelmwerden ah er 
kamen und lich darau au ich 
baben. daß der rine dir 
Abzurelszen verindre. Alæ d. 

  

   

  

   
        

      

ne1 

    

  

     

  

   
die Sverrc zur Serte. 
— aus dem kar 

  äbitet keranstekre wartu tô ſrin⸗ 
Sie. um au i DWadnnne zu arlontex. 

Te der beiden 
er rcrlest morben 

EE Dani ü 

  

       

  

  

   

    

    

    

tnna. 
ſchauer 
und icle“ 
u 
Aulfctzunn Lerſchiedener Kevölkerunasllaſßen zu Gewalt⸗ 
tatiafeiten acgencinander unter⸗-Strafe. 
ſtandeten Artikel wurde das ⸗Nachkriechen einseiner Deui⸗ 
ſchen binter der andern Nationalttät“ verurteilt. 

    

0 
    

Lirichan. Kelchlaanabme der Dirſchauer Zel⸗ 
Die Ausgabe des vorgeſtrigen Datums der „Dir⸗ 
Zettung“ wurde wenen des Artikels „Stimmungen 

unter Hinweis auf & 18, des Stis. beichlan⸗ 
angezonene Paragrarb itellt die öfjentliche 

  

ahmt. Der 

In dem bean⸗ 

    

QAßniaabera. Bürgerlicher Äroteſft. Der Vor- m 
gund der Deutſchen Demotratiſden Martet Königsbera bal 
zut der acgenwärtigen Ausſprerruna ſolgende Entſchließung 
üuelaßt; „Der Vorfland der Deutſchen Demotratiſchen Var⸗(D 
zet Koniasberga minbillrat nuis ichärfite das S 
Rorarhen 
andes, welcder durch die non i 

merrung gerade in der jetigen Zrit 
. 

Arbeitaeberver⸗ 
vracnemnmene Aus⸗ vor 
der ſchwerllen Noi 

des bhliefigen; er 
iE 
  

   
  

    

eingehenden Schiffe offen gehalten. 
bat die See förmliche Eisberge aeſchoben. 
Seebadcanſtalten ſind bis oben hin dicht mit Eis d. 
Auch der Verelund iſt ein großes Eisfeld Die Weſt 
nur mit Hitſe von E 
Belt ſnd die Berb⸗ 
noch eisfrei, ebenſo eininermaßen die weſtliche Fahrtrin 0 
des Kattegats. 

             
Durch Eis blockiert. Die Lübecer Bucht iſt durch 9 
wind voll Eis getrieben und völlia zugefroren. Nur 
male Fabrrinne wird durch Elsbrecher für die aus. unz 

Bis an das Uſer beran 
Die Pfähle de; 

Mec. 

rbar. Auch im Wiohen 
iin 

    
      

urethern paf 
liniſſe ſchwierig. Der Kleine VBelt 

unwetter in Enaland und Schottland. Der ſeit 28 Sinn, 
den über dem engliſchen Anfelreich wütende Oitſturm her 

it unverminderter Kraft fortgedauert. Verſchledene 
clffsdiene im Kanal mußten anfgeboben werden; in 
vver kam ein Paſſagterſchiff an, mußte aber wegen Des 

kurmes und hohen Seeganges dranßen bleiben und konme 

ſt früb in den Haſen einlauſen. Soweit bis jetzt betannt 
iſt, ſind an boher See nur einige wenige Unkälle vorgekom. 

1 Deutſche mit ibren Familien brellos gemacht und men. Ueber Schottland und den Grafſchaſten Cumberkand. 
dem fürchterlichen Ciend mitten imm harten inter vreis-Derbyſhire, Ebeſhire und Leleceſterſhire iſt ein ſchweres 
hearben bat., Die fotartiae Reendiauna Sietes andes Schneewehen herniedergegangen. — An fämtlichen ſvan muß unter allen Umſtänden vert 
bandlungen des Sadlichtungsaus-buſes üder 
rung baben zunächſt noch au keiner Einiauna 

    

üdber Wuhringen und Veternis eurschseden: die interenier⸗ 
ten Gemet 

      

Ma 

Allenkein. 
Anyeblich ent Anordnung des Sehrkreiskommandos wurde 
De 

    

    

rengadt. In der Kreiste unn z⸗irde berichtet, daß 
Aännit geslante Rahnb⸗,“ StüAärwerder—Frenſtadt 

anag: werden. 

    Die 
Sen werden fertorits:. 

Kelenbern. Der Babnban Biichpföäwerder— , 

  

    

  

  

     

  

Meich hat ſich für 
werder—Freuiadt 

   arciibare 

    

en Uud bereit. Opfer su bringen, der Kreis hat 
ſenbahntiskus gegcenöber bedingunaslos den 

        

zen bensbristen Grunderwerhb an ädernebmen. Der 
Stäaa tiamte dem zu. Dir Garantiefumme wird 
Mark. dir nugedeckte geldlicke Leinung eiwa 18 MM E 

  

r betregen. le 

Eine moßherisie Berbaftung. 

     

   
werkiss 

   

  

E àeite Kartizende der BEWD.. ber W 
cCE. eaus riner Neriammtung der ſo; at ů‚ 

tei Heraut verbaſtet. Außerders iohte auch der G M 
natb. Lder Verstende des Sererkichattst, Lerhaftel 

  

  

  

  

       

  

twcrden, war ader nichi erreisbar“. Iu er Meildunget 
erkler: der Militärbefehlsheber jest. daß weder die Ver⸗ 
Saitung des Gewerkichaftsbeamten Schreu noch die des ſt 
Lorfiscaden den Wewerlichnitstertells. Kicnath. vom Wehr⸗in 
kreistemmenèe angerrdurt wirden ſei. Dir Verbaftung 
von Sch 
Atendcin dar. 
nete. nadtèem er von der Perbastung Leunt erkaiten 

tür. kurzc Zei: natt Ler Verbaftung ſeint ine Eut⸗ 

      

ſche Keier. 
    

  

    
     

    

     

    
   
   

  

   
            
   
      

ren cirr Eazi: ans.   

  

   

   

ArüSzt: Müse Serrcn: crreitæn 

    

   
   

  

ell Kehe einen Fcbläarts't der Pe 
Der Oberburgermeiner ven 1 

     
itein ord⸗ 

  

Liban. Anichlag anf eine ‚esialdemokrati⸗ 
Aui einer Feier aus An des fünfiähri⸗ 

ialdemolxatiſchen Akattes Strubbneckn 

  

     
       

   

  

   

2 Licht im San! vl 
nten mehrere inr 

algemeint Berwirxtung 
Leurden verlesli. Maa 

Auyschlen von Miielichern 

  

xLorriei 
Per Rebe. 

Les nalirnal⸗ 

  

Suna. 
Ictsticher: 

  

     

   „ dem ich Katreiche Teuriche Driänden werde a⸗ 
bri Sem Stutem BSer. Iu Een lixEetter SerPrech 

nerrnbrr, is das Ras Schisf 
  

V 

      

ſwen Küſten baben auis 

Zahlreiche Unſälle werden gemeldet. 

bende die ſich die de 
qehört eine nzäahl von Frauen an, die an Raubüberfallen. 
Einbrüchen und Schießereien bervorragend tieilnahmen. Sie 
baben ſchun zu verßehen gegeben, daß ſie ſich auf die kunſ. 
ligen Verſuche der Polizei. ihrer habbaft zu werden, auß 
ordenilich freuen. und richten boshafte Brieje an die Detek. 
tive, die ihren Snuren ſolgen. 
machen in der Oeiſentlichkeit das größte Aufſfeben. 

fügauna geſtellt werden. Beresford batte Erfola beim Tre 

nehmen bat ſich aber 
diefen i * tve 
chen, iedenfalls nicht in der Hauptſaiſon. 

  

Wemeinſchalit arbeitender Ingend. Sonnabend, den 16. Fe⸗ 

Berein Arbeiter⸗Angend Danzia. 

neue beſtige Stürme gemütret. 

Die nenehte amerikauiſche Seuſation auf dem Gebiet des 
erbrechens iſt die Aufdeckung einer weiblichen Räuber. 

Titnakopf-Banditen“ nennen. Der Bande   

8 

    

Die Uebeltaten der Bande 

Ein Syſtemſpicler, der Monte Carlo iprengen will. Cie⸗ 
naländer namens Beresford hat ein Suſtem ausgearbei 
t. das „unfehlvar“ zum Gewinn ſühren ſoll. Er bat ſpaar 

mas viel ſchwieriger iſt, Geldlente geiunden. die ihm das 
nötige Kapital zu Verſüguna geſtellt haben, um ſein Suſtem 
auszuprobieren. Als Bedingunga wurde feſtgeietzt, daß er 

ne Verſuche ſechs Tase lang wiederßolen müfſe. Zeden 
ornen ſollte ihm ein Fapital von 3000 Franken zux Ver⸗ 

nie nie 
Am erſten Taas ae⸗ 

    

auarante, aber nie beim Ryulette. 
wvann er im Trente et quarante 15 600, am nächſten Tage 
ſocdar 17 0½00 Franken. Er will ſein Syſtem öfſentlich vor⸗ 

ügigen Anariff auf die Bank unter⸗ 
gegenüber der Direktibn verpflichtet. 

Berſuch nicht in den Hauptverkebrsitunden zu ma⸗ 

    

bren und einen aro 

Dersamemlumgs-AAnsaxeiger 
Anzeigen hür den Veriarmlungahalender werden nur bis e Hor Worgens 1. 
der Geichäftshelle. Am Spendhaus é, gezen Barzablung entcegen genommen 

Zellenpreis 15 Guldenplennig. 

  

   V. Se immerer. Sonnabend. den 16. Febrnar 
chlerga⸗ 19. Branchenderſammlnna. Vor 

trag. Tariifranen. Branchenangeleaenbeiten. (11913 

    

bruar. abends 7 Uhr. Vortrag des Gen. Gräbner: Bi 
marck und das Problem der deutſchen Einbeit — Städtiſch 
Gnmnaſfinm Winterylatz. 

Sonntag. 8 26 Uhr:: Trei⸗ 
en am Lanaggarter Tor zur Vabrt⸗ 

Arbeiter Turn⸗ und Sportbund. 12. Kr., 3. Bezirk, Mitzwech, 
den 26. Februar d. Js., abends 7 Uhr. im Weritſpeiſebaus. 

ung der Besirksverwaltung. Vorſtand 6,30 Uhr. Das 
Erſcheinen aller Verwaltungsmitglieder wird erwartel. 

Der Vorſtand. 
.S. X D. Beairk Trom. Donnerstaa. den 21. Febr., abds 
6* UÜbr. im Lokal Claßen, Heubuder Straße 1: Beaäirks⸗ 

zammluna. 1 MRortraa des Gen. Mau. 2. Gründung 
Benirks „Tronl“ und Wahl des Vorſtandes. 

     

  

      

  

   
    
Zigarren- und Tabaltabrik 

B. Schmidt Hachflg. 

Danzig-Oliva 
Teichεε N2. 1 

    

   
Hrystrant     

ühmsAber Schnunttabat 
Fahrixlager u. Kunter: Uurstadt. éraben 52. Teleion 8130 

    t!f- vρſ 
VS Hauptverkaufsstellen: 

7f CarlConrad aunedtrabemos 
6. Net. Langgarten 

H. Kujauwski, schialttz 

  

  

anwalt Jordan. 
vôn BaES Lans 

  

SriS Ar X*D Ahud. 
LTE MATELAA.       
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Sh Ditrerbäfe an. 
chπσ E cE - Etügen s8- 

* EE EI eise a STSRAEACE i& Eir 
WirErE-- 

Wrt rris keche? Dry uand der Meriäi 
Kan Eei &r Arrtkehr en den =. 

2 Ete àE wersr. Vrer kxr 

     

  

    

    

         

    

  

      
   

  

   

    

   

    

   
    
      
     

   

    

    

dich icheen?“ 
   

    

Ich — nein. — Alles Beshält ſich wirklich ſo. mie ich 
r ſagte — aber — — nielleicht — — vielleicht baſt du 

ke zu ichenen — Lie Voxunterſuchuna 
Jerdan fuihr von ſeinem Sitze hoch. 

2•:? Disio ich?!! Erkläre mit das⸗ 
Stelle;“ 

  

Erktäre mir 

     san, fehr rubig und eiskal:. 
faaun. Jordan, du liebit mich Eber alles. 

vei das Höchtte in der Welt. 
aleichgülrig, ob ich nun ſchon wieder 

ne Sache vor Lericht verwickelt werden 
KDaun dir das gleichgüktig ſein?“ 

n: — deshalb dränge ich dich ja doch tas⸗ 
Landes zu geben. 

mußt aus diefen Dingen bier beraus:“ 
(Gung der Ankkage, lieber Jordan, mußt 

nkaften. Ganz direlt in 
＋ 

  

   

   

  

   

      

enen Interchte — du — 
End we Lalh d⸗ Weshalb!:“ 
„Ma — alaubſt Nu vielleicht, Lie Zeuain Graberi würde 

        

  

nrich — Pieſes Kuprelweib?? 
denn von mer;?“ 

eu zu mir kommſt. daß du mein Freund 

„ und dus jagt ſie aus. venn es dazn 

In ſeiner Bläßte 
keit slich er cknem Toten. 

er ins Leere. TDann ſchüttelte er den Lopf. 
E Sima auf das Tabutett, daß es klirrte. 

Een tansten auf der metollenen Platte um⸗ 

Jorden. Das nicht! Das nicht! 3u 
„EENY Ktterleiting. zu einem Tienſtver⸗ 

er mich Kicht“:! Das iaß dir gcfaat ſein“ 
2 fcintidend auſ. „Alles mi er für mich! 
e 

Kes— Nadcden — keißt bei einem Ehrenmanne na, 
die Ebre gebt. Das merke dir. 

keine eingeſchränkten Ver 
in Nottäbuch, Jordan Schreis der 

Schanen — 

rde ED 

   

Ai⸗    

  

veißt die Sache. Brina ſie ous 
vanict Diet mißt es. Soun — tontt 

  

Enreir 

Fortietzung felet.) 

  

      

 



      

Unterholtungs ⸗Beila
ge der 

„Danziger Volksſtimme“ 

Hermann Stehr. 
Won Willibald Omankowsöki. 

Zenn Hermann Stehr am ö. Februar s1˙ Jahrealt 

5„ pecht er mit ſeinem dichteriſchen Werk, das Zonen 
Sano is ſtreiſt, vor einem Volke, das ihn nichl kennt, 

Sprache dieies Volkes dichtetc und ſchrieb 
zu Rudolf Herzog, zu 

den unz intagsiliegen gox nicht zu reden. Und das 

iſt bei dem Kuliurzuſtand. rines Volkes nicht verwunderlith, 

deſſen literariſch-kinkleriſche Erziehung bei meiſt grauen⸗ 

haft ungebtldeten Lehrern begann, das dann weitere Nah⸗ 

rung ſand in Literaturhandbu , 
potenz des jungen dichtenden Deutichla predigend, auf die 

Heiligen der Tradition hinweiſen, und das ſchließlich in dem 

Unterbaltungsteil der Generalanzei ervreiſe ſeine ein⸗ 

ſchlafenden Getſter auffriſchte. Dieſe Maſſen waren mäh⸗ 

lich daran gewößhnt. unterbalten zu werhen. indem man 

ihnen ſchöne⸗ 

bogun hat aber dieſer Hermann Stehr weder Witlen und 

Zäbigkeit zu unterhalten, noch biete er „ſchöne Geſchichten“: 
Er übre ſeine Leſer durch die verſchlungenen Stollenwege 

der menſchlichen Seele an den Herzſchlas der, Bilt beren, 
und was es da zu ſehen gtbt, bas ſind Rätfel voll dünkkes 

Qual; was es da zu hören gibt, das ſind Seufzer und 

Schreie aus ttejſter. Not. So wird es verſtändlich, daß Stehr, 

den das geblldete Ausland längſt neben die Größten ftellte, 

unbeachtei blieb, und es hat iumboltſche Bedeutung, daß die 

Literaturpoliaiſten des deutſchen Volkes gleich das erſte 

Buch Stehrs, die ErzühlunaAuf Lebenund Tod“ bis 
auf die Druckplatten vernichteten. p 

Ein Menſch aber, der es wagte, feine Brüder vor einem 

von Kirchenbeamten verhandelten und verichandelten Evan⸗ 

gelium zu warnen. mußie zeitig erlebigt werden. Die In⸗ 

auiſitivn des 10. Jahrhunderts, die über humane Folter⸗ 

kammern und Scheiterhaufen, die nur den Leib auälten und 

ibteten, inswiſchen zu weit grauſameren, Mitteln übergegan⸗ 
gen iſt: zur langfamen Strangulation der. Seele, heszte die 

des jungen Stehr durch alle Gräber und Hölen: in dieſer 

ichlimmen., Zeit drobte auch der darbende Leih zu zer⸗ 

brechen. Lieſt man daraufhin den Roman „Drei Nächte“, 

ſo weiß man um all die inneren und äußeren Nöte, um alle 

Aengite, Kämpfe und Einſamkeiten, denen der ſunge⸗ Land⸗ 

lehrer rman Stohr erbarmungslos preisgegeben war. 

Eingekeilt in eine Geſellſchaft verſtändnisloſer Beruſs⸗ 

genvßßen, die die Knute klerikaler Vorgeietzten in ſklaviſcher 

Gelaßſenheit ertrugen, ſich darnnter beinahe wohl fühlten 

und ſich für Spitzeldienſte Vorteile zu erdienern wußten, 

zieht ſich Stehrs empfindiame. nur dem Schönen und Bahr⸗ 

daften aufgetane Seele immer tiefer in ſich zurück. Ex 

wendet ſich ab von den faulen Spießern mit ibren ſchlimmen 

bürgerlichen Ausdünſtungen, und geht zu jenen, bei denen 

noch Unverbildetes, reines Menſchentum zu finden iit. Der 

Sohn des Sattlers geht zu den kleinen Leuten, ſetzt ſich an 

ihren Tiſch, nimmt teil an ihren Freuden und Schmerßen. 

belauſcht all ihre große und vielgeſtaltige Not und wird ihr 

Anwall. So nenn: er trotz aller Erniedrigungen jene⸗ Jabre 

des Kampfes „reich, berauſcht, lachend und kühn“. Langſam 

und ſcher kindet er den Kontakt mit Webern, Schindel⸗ 

machern und anderen kleinen Handwerkern. So wird 

rmann Stehr der Dichter des vroletariſchen, Menſchen. 

Gerhardt Hauptmann im Dramae bedeutet Stebr im 

Moman, wobei er freilich die Mittel ſeiner Kunüform in 

weit reicherem und böherem Maße nützt als jener 

Kus dem Schmerz gebar ſich Hermann Stehrs ganze 

Dichtung. Langſam und in oft großen, zeitlichen Asſtänden 

drach ſie ſich von ſeinem Leben los: In ſaß 25 Jabren ein 

knappes Dutzend Bücher. Nicht zuletzt der menichliche Ernit 

und die hohe fünſtleriſche Selbſtkritit ſprechen daraus. 

Kampfanſage und Wegweiſer ſind gleich die eriten Novellen 

Der Graveur“ und „Meicke, der Teufel. Im 

chindelmacher“ rächt lich ein jeinem Altersichickfal 

uberlaßener und verlanener Greis an feinen berzloſen 

Siadern. Die Tragsdie einer im grauen Einerlei des Tages 

binſiechenden ſußkilen Frauenſeele ſchildert „Lenore 
rieben“. Ein Seitenſtück zum kleinen Hannsſe Hannt⸗ 

bietet die Geichichte Das leste Kind, ein ge⸗ 

waͤltiges, ſich bis zu letzten Grauſigkeiten ſteigerndes Ebe⸗ 

leben und ⸗terben enthält der oſt an die aroßen, Ruſſen er⸗ 

innernde „Begrabene Gort“. Als leste Gabe ſeiner 

Kunß ſchenkte Hermann Stehr vor wenigen Jahren die 

chte: „Ein Lebeusbuch“. Alle Bücher Stehrs ſind 

   

  

   
  

   
   

   
    
   

  

  

    

     8 r. Lintz⸗Trier erſchienen. — 
Es ißt Stese Desconend, daß ar ale erüch eines 

markeſchreteriſchen Lebens meidend. niemals um die lauien 

Maffſen geworben bat. In unjerer wunden, wirren Zeit 

wird ßeine Dichtung dem ernſthaften Menſcben meiterbelfen. 
ihn führen zu Rait. Beſinnung urd Wefentlichkeit. 

us Glückskinéç. 

Von Germann Stehr. 

Alie Frauen wachſen und vergehen an der Stelle, der ſie 

entiproſfen. gleich Blumen und würden ſie von ibrem 

Sterne auch durch die balbe Weit geführi. 
Die Männer aber werden von der Unrube immer über 

le gauze Erde geicat und fänden ihre Füse auch wenig 

wetter, als der Schatten des Kirchturmes ind eld reicht. 

Dieſer Sirom der Unraßt gleicht einem Winde. der ibre 

Secic wriwährend in Atem bält. Bald iſt er dunt. bald 

beiß bald krocken, je nach dem Lebensakter- 
Cuiebius Mandel. der Schneider von Oberröhrsdorf. war 

ichon in den rauben, Keiſen Gind gekommen. 
Manchmal itand er auf der Lebne 

und betrachtete die Selt,. Wie Hanenn. Die uber das Kels 
dilliaten die Holsfubrleute neben tühren hoben Nädern eder 
den Bäcker, der in einem Pleuwäaelchen vorbelichnurrte. 

d wenn er ſo eine Weile binuntergeſeben bakte. nabm er 
Taichemuch deraus, breitete es au. als wolle er etwas 

bincinpacken, faltete es aber mieder miammen und ſchob es 
in den Rock. Deun man mochte die Gedenten ſa ader ſo 
Dern iuneniebien,Teandeieblicher vertwüris wie ttk 
dern kamen leichter und fröblicher vormärts wie er. 
Und do er eine wieſelklinkr Seeke beſaß, Hiied in auch 

nicht verbongen. warum das ſo war. Sie batten Kiader. 
üers iß für Menſchen ader niche adens, alz eüdig, inn, 
been den ſtaubarauen Steinen ißres We⸗ jütze Schwingel 

des,rgies und“ Präche aus Achmetem Beußsigewölk unver⸗ 
Stie, und unbegreiflich der Früblins berein kend Ser ſteiie 

WBißd des Aliers dak keinen rechten Sas en wiche M⸗ Und & einen xe 8 änner. 

And Eufebins Mandel blüßte ollemal in etrer araßen 

V 
  

  

   

      

chern, die, unentwegt die Im⸗ 

die prtmitipften Sinne befricdigende Geſchichten 

ů BWöchnerin ſtill und küblte. 
binter ſeluem Hauſe 

  

mer die füchtige Aufrſchtung in ihm, und mit dem Kinde⸗ 

war es wieder nichts, nicht einmal mit einem Mödchen, die 

der Herractt doch bioß o aus ſeinen Aleidern ſchättelt 
Allein Enſebius bätte nicht Mandel heißen müſſen, der 

mehr geſehen hatte, als hundert Augen aushalten und fünf⸗ 

dehn Hände zu greifen ümſtande ſind, wenn er auf ſeiner⸗ 

Hocfnung eingeichlaſen wäre. Einmal blieb er doch im rich⸗ 
ligen Auge, und drei Tage Karauf ſab ſein Weit, die Agathe, 

hat es mit dem Windelband ſeine Richtigk 
Dahei bliebs denn auch: und weil i. 

  

kange Err 10 
keinen anderen Sinn haben als den, die Erſürn an beͤel⸗ 

chern, wenn mans recht bebeukt ſo laag es durchaus im Zu⸗ 
ſchnitt, wic der Eufebius fagten datz das Kleine, das Kaathe 

aebar, ein Knäblein war. Nicht nur das — 
Mandels Geburtstag iel ſogar auf einen 

    

umtaa nahe 

IDimtertos. 
Die Berge ziehn mit dunkeln Flügeln 

ins winlerweiße Land hinaus. 
Sie wiſſen, hinter letzten Hügeln 

aibts ein noch nic zerſtörtes Hans. 

Aus Eſlen anillt des Raucken Brodem 

und dehnt ſich träge in die Luft. 

Das iſt geitörbner Sehninest Sdem, 

der ſpielt um die lebendac Gruft. 

Wie ſchmutzae Beßen ſtehn die Bäume, 
ſie kehren nis den Himmel rein 

vom Grübelnurat arauer Träume. 

die Menſchenmüb ſich funt aur Vein. 

Tief in der Erde araben Mafſten. 
Sie hoffen ja ſchon lanae nichis 

und wollen aus der Sölle faſſen 

üich Brände eines wilden Lichts. 
Hermann Stehr. 

DSSDSS 
  
  

dem Mittſommer. Das nahe ſein Vater,der nebenbei ſo⸗ 

aar noch Chriſtoph bieß, als ein autes Zeichen, und weil die 

Lebamme im Kalender nachgeſehen und geſunden hatte, das 

die Stunde der Erſcheinnna des Jungen, es war die erite 

nach Mitternacht, ſchon in den geſeaneten Einiluß der Zwil⸗ 

linge ſalle. war der Vater doppelt froh. 

Des Nachmittaas ging die Haſchmutter fort. Mandel 

ſette ſich an das Bett ſeines Weibes und erzählte ihbr von 

dem aroßen Glück. das ihrem Sohn beſchieden ſein werde. 

weil er in den Zwillingen zur Welt aekommen. 

Allein ſeine Frau ſchüttelte nur ſchwach den Kopß. denn 
reden onnte ſie noch nicht recht. und was ſie zu jagen hatte. 

war zuvie“. In deſto größere Erreauna geriet aber ibr 

MPiann. weil er meinte. ſie hätte lieber ein Mädchen arbabt 

uind gönne ihm den Knaben nicht. Zum Schluß ichwor er. 

ihn Amadeus zu beisen und nicht davon abzugehen. ſollte 

ſeüe Pfarrer auch Himmel und Hölle dawider in Beweaung 

u. 
Sie wandte übr blutleeres Geſicht gegen die Mauer und 

weinte Rilt für ſich hin. weil ſie alaubte was man vurber 

über alle Maßen beſchreie, das könne nicht gedeiken. Dann 

taſtete ke mit der Haud nehen ſich und rückte den Kleinen 

näher zu ſich berau. um es ihm abaubitten, wens ihn Gatt 

doch zu etwas Grokem beſtimmt bätte. 

Geaen Abend kam eine unbegreicliche Anaſt über ſie. 

KMber ſie ſchinckte den Kummer in ſich künein. bis es acaen 

Mitternacht nicht wehr auszubalten war. Da rieß fe ſch wach 

den Namen ihres Mannes. Der kletterte beim dritten Ruf 

aus dem Beit. aündete das Licht an und lam berau⸗ ö 

„e.opb.⸗ ſagte ſie, »bin ich nicht vieraia Jabre?“ 

Haben wir vicht lange auf ein Kind aewartet?“ 

Und nun baben wir es — 

„Warum ſoll unſers Jungen Leben ſchon am eriten Tage 

verichlungen und verknüvft werden?“ ů 

Cbriſtonh war ſchon wieder ſeinen Freudenrauich los 

und gab ſeiner Franu in allem recht. Er pat ffe. ſich nicht 

ankmregen. deckic ſte ſuraſam zu. ldſchte des Licht aus und 

tappie wieder auf ſein Lager. 

Die Wöchnerin war aber jo ichwach, daß ſie von dem Ge⸗ 

danken nicht loskommen konnie. ihres⸗ Mannes Uebermut 

babe Unalück über das Kind ebracht. Die Furcht überwül⸗ 

kigte ſie. bis der Anaftſchmei ous den Voxen ibres Leibes 

brach. Den Mund konnte ſie nicht ö denn es wor. als 

habe jemand ne grobt Hanud daraz- ent. 

In der Morgendämmerung ſah de drei. Frmten in 

arcuen Gewändern. Die wurden vom Winde bin⸗ und her⸗ 

getrieben. ſo daß ſic immer am, Nenſter vorbeighitien. Der 

Spuf wollte nicht anfüören Deswegen fakte ſfie all ſibre 

Kralt zuſammen und kehrte ſich aegen die⸗ Wand. um die Un⸗ 

bolden nicht mii ibrem Altck in die Stuße zu ſaugen. Sie 

verſuchte zu beten. Allein die Worte, wurden wie ein Nener⸗ 

wirbel, der vor ihren aeichlvßenen Augen kreiſte. Nach vie⸗ 

     

  

zu, um ſich zu veraewifeen. ob die Grauen vertrieben wä⸗ 

ren. Aber eben ſah ſte die lekte in die Stube weken und 

hit zu den deiden anderen an ißr Weit Kekei. Da laa die 
h aut. Ale A n Eon ior See 

aruß ich imer tieiex in ſie hinein. Al ſic bis au ihr Hera 

gekommen war löne ſich das Blut aus den Kammern und 

rann aus ihr herans. 

Nitdt lanae danach erwachte Ghrktorb und frat an ihr 

Sager beran, um von den ſchönen Tränmen au kvrrcher⸗ die 

ecaen Morgen vor ſeinem Bette geivielt batten. Sein   Weid aber konnte keine Antwore aeben, und der Biic ibrer 

aroßrn. blauen Anaen mup Karr dontin Lerichtet. von wo 

ibn keine Liebe und keines Menſchen Gewalt mehr alwendet⸗ 

Er jaß doß ße geitorben ſei. Allemn ſe leicht vermaa ſich 

kein Reuſch mit dem arauſen Wunder. 

zaufinden, und indes dem armen Eüriätpopth Tränen ans den 

Augen und Gebetsworte von den Linven flefen arißß er 

mit ſeiner Hand nad iusbte. es aicnt am Hersen. digter tief⸗ 

ſten Feneraruße des Lebeng. nuch ein armes Fünklein 

derune. das. mit Htnaebnne aunleat. es wieder cnirichten 

könne. Allein auch dort batie ſich zer Tod eingeniſtet. und 

die geiüllte Bruſt lag wie ein barter. kelter Stein Karauf. 

Des dachte. Mandel mit Schꝛeden daran, was nun aut ſeinem 

ihn au, Lrrötete und ſaßte: „Eujebius, ich dächte, das mal 

kleinen⸗ 

lein. vergeblichem Bemſinen wandte ßie ſich wieder der Stube 

Der Tod tt. ab⸗ 

Eiich ausbolk. Aber ebe er nach Haule fam, verlor ſich im-] 

Nach einigem Zügern aber fiel ein Sturm über mich, ich 

Nummer 40 15. Jahrgan 

Bruchſtück aus Stehrs letztem Roman „Peter Brindeiſener“. — 

— Von Hermann Stebr. 0 

„Die Schule war aus. Alles ſtolperte über die Bönks, 
durch die Gänge. über die Holzhiege hinunter. Jch räumte 
geiſtesabweiend an meinem Torniſter herum und kam damit 
doth nicht zi Ende. Drunten lärmten die Kinder und wur⸗ 
ten dann plöplich in Ich wußte. der Lehrer war zu ihnen 
aetreten ſie in NPaazen zu ordnen. Jetzt ſagte er mit knar⸗ 

rend unwirſcher Stimme ſein „Gehti Mit vielitimmigem 
„Velobt ſei geſus Chrtiſtus!“ ſetzte ſich alles ſchweigend in 
Bewegung. Dann denann wieder ein undentliche3 Durch⸗ 
einanderſprechen, das lich in eutgegengeſetzten Richtungen 
vom Schulhaus entſernie und bald ganz in dem Schweinen 

der ſtehenden Herbſtluft urteraing. In dieſem Mioment 
hörte ich den Kantor Pleifſer übei die Treppe herauftom⸗ 
men und zögerte, hinauszutreten. Allein, er kam nicht ins 

Schulzimmer, ſondern ſtand. auf dem oberen Flur ongekam⸗ 
men ein Weilcheu ſtill und ichlurſte dann in ſeine Wohnung, 
Als die Tür kinter ihm eingeſchnappt hatte, ſchlich ich mich 
auf den Zehen lautlus die Treppe binnnter. 

Was mein Herz mit ſeinem ſtürmiſchen Kumoren geahni 
hatte, traf ein. Sowie ich aus der Schulhaustür trat, ſab 

ich das XAathinklein neben einer Weide auf dem Wielenſteige 

aans allein ſtehen, wahrcnt dee uuderen Querbovever Kin⸗ 
der. ſchon weit in das flache Tälchen bineingewandert, von 
ſilbrigem Herbſtlicht umzittert, weiterzogen. Sie winkte mir 

nicht, ſundern richtete ſich nur wie frohlockend auf und be⸗ 
gunn Kann, jäumin Kuß vor Fuß den Steing meiterzugeben. 
Mit erlabmenden Beinen mit chluchzend beklemmter Bruſt, 
einem Wirbel wie Trunkenheit, im Kopi ains ich ihr nach. 

  

ſchrie inbrünſtig ihren Namen Maihinkal und begann dann 
zu iagen. daß mein⸗ Atem flog. Sie kam mir raſend Be⸗ 

iüörtem nit glücklichflimmerndem Geſicht zwei Schritte ent⸗ 

vackte meine Hand mit feſtem Griff und ſagte nichts 

„Peter, dn!“ Sio ſagte es faſt ktimmlos, aber ſo leiden⸗ 

ch. ſo verzehrend daß ich vollkommen in ihrem Bann 

    

   

  

Ziemlich in der Mitte von Querhoven lieat die einzige 

Baſſermühle des kleinen Dorfes an dem Hornwaſſer, Sas, 
durch ein Holzwehr teichbreit geſtaui, dort ſaſt ſtill ſteßt. Der 
Steiga von Hemſterhus ber— geht nabe an dem ſtrauchloſen 

Uier hin. lieber dem Waſſer drüben laa auf einem Hügel⸗ 

ſtoß der Meirnerhof, aus dem Mathinka ſtammte. Ob es 

heute noch ſo iet. weiß ich nicht. Die meiſten die damals an 

der Querbovener Teufe vorübergingen., blieben ſteben und 
beſchauten den Hof in der Höhe und ſein Spiegelbild in dem 

nulliigen Waffer. 
Die beiden verſtriulten Kinder, das Mathinklein und ich. 

waren, oßne ein Wort zu ſprechen, ja ohne uns anzufeben. 

die Hände ineinandergeflochten bis bierber gegangen und 

taten nun dasſelbe. Wir traten ans Waſſer heran, wir ſungen 

Kindermenſchen. beide gewitterſchwül und ſchauten erſt auf 

den unbeweglichen Sviegel und dann nach dem Geſträuch 

des gegenüberlicgenden Uiers. Ich tat es weniaſtens, denn 
ich fürchtete mich vor meinem Geſicht im Wafßſer und ſchämte 

mrich vor Katbinka. Des wilden Mädchens Hand aber um⸗ 

klammerte alübend heis die meine und zog mich immer 

näher ans Wajfer. * 

„Fürchteit du dich vor dem Waſſer. Peter?“ fraate ſie und 

lachte mit weißen Zähnen aus dem Baſſer. 
Ich ſchüttelte nur den Kopf. 
Aber du baſt kalte Hände,“ ſagte ſie mieber. 

“Hhauchte ich erſt. 
„ dutuntleint⸗ brach es jetzt ſtürmiſch aus mir. 

„Ja. dul ů 

arauf ſchlenderte ſie üäbermütig ibee⸗ Haare in den 

Racken und lachte ſo, daßs ſich mir vor wollüßtigen, Schauer 

der Atem im Halſe abwürgte, wart den Terniſter vom“ 

Pücken, ritz ſich die Schuhe von den Füßen und ktreifte die 

Strümpfe von den weißen, munderſchönen Beinen. 
„Matbdinklein. was tuſt du?“ fragte ich faffunaslvs, ind 

mein Kovf donnerte⸗ ich K 
ich 

   

   

E 

       

„Peter. ich fürchte mich nicht .. ich nicht. 

bänge die Füße ians Waſſer . die Reine Alles 

So redete das Mädchen ſliegend. ekſtatiſch dämonlich und 

riß und zerrie an Schuhen und Strümpſen⸗ 

Jetzt war ſie damit fertia und lies ſich hart am Ufer⸗ nie ⸗ 

der“ „Sich“, ſagte ſie. beugte, auf den linken ÄArm Leſtützt⸗ 

den Oberkötver Zurück. ſcäloß die Augen. und langian, mit 

der rechten Hand das Kleid immer bößer über die Beine 

ſtreifens, jechzte ſie lockend immeriort dos eine:Sieb 

eh.. ech... Dadei ſchob ſie ſich immer weiter geaen 

den Uſerrand hin und bing die Heinc tiel ins Kaſſer. Als 

das Kleid non dem ſchon verdunkelten Schoß wegzezsare 

wurde, fcärie ich voll Eniſeten auf: „Maininka!“ ſtürzte mich 

auf ſie und riß ſe vom Waſer weg. Sie umklammexte 

meinen Hals, und unſre brennenden Geüchter aruben ſich 

ieinander. 
Niemand hat das 

Es iit auch nichts ae 
der Wolluſt geſitürzt. 

  

  

eben. Deun es war bober Mitiag. 

„Wir belde find nur in die Nach: 

Aber gettunten babe ich damals noch 

nicht von den beißen Baßſern. Rein. währbaftie nicht! Aber 

beiinnnnaslos war ich nnd wachte erſt ame, als ich auf der 

Ouerbovencr Lehne anaekommen war und durch den Fich⸗ 

tenſtreiten ſchritt, der nom dürten Berae hernnierliei. 

So kam ich nach Haujie. geſtorben und fiebernd in einem. 

     

  

  

   
    

  

  

ſtarr und zualeich wie von einem alüßenden Karuſſell ge⸗ 

drehßt. Die Geſichter von Bater und Mutter. non Knecten 

und Mäaden Beuder und kamen mir fremd 

vor, ich ichwättte törichteß mixres d, konnte mith nicht 

beiwingen. Bei Tiich verſchlana ich die Sveiten, ohne zu 
Küte immer wieder lant 
bei allen Sirbeln die in 

etngefallen und meine 

Augen aroß. ſtier, wie Kcßorb äᷣw 

Ich komm in die Hölle, ſann es in mir. mein Vater 

kommi in die Hölle. denn er bat auf der Muttes aeleaen. 

mein Bruder kommt in die Höle. weil er die Mügde aui 

dem Keuboden ſtumm macht. Tann mmtie es mieder bell 

auflachen. Nur aus dem leidenden. abneschrten Gesich mei, 

ner Schweſter Amalie weßte mich eine reinc beiliae Nurcht 

au, daß ich hätte weinen und geveiniat aufichreten müäaen. 

MUin Ahbend. öů 

Der Taa lieat binier wiir. Er war noll, Mütß und 

doch da ich ſeiner denk, iſt er ein Uieber Gas 

Die Lampe ichimmert und die Uhr cent Jacht. 

„vorm Fenker dehnt ſich mendentbelle Nacht. — 

Die Linder kind zu Bett. ich bör ſie durch die Wand 

noch leiſe plandern. bis Muleßt anch kan verichwond⸗ 

So firömt das Lebeu jort Und fliebt davopn. 

wiffen, was ich kinunterwitvaie. 

und ſchreiend heraus und füblte 
mir raiten. mein Weſicht ſtarr. blas, 

en. 

  

Lad. 

  

    Sernfmür aRf. Wehn er von der Lehne üiterse een Fatte Se,Wonhee Se 

Rerr das Leben. Der ganze Schueider war daun mie ein kleinen Amadens werden ſonne —.— 

raff gezogener Faden und auch wie elne Nadel. die zum Euus -Geichichte aus dem Mandelbente“) 
  

es Wad und Blelbi.-ii Mux Ein- Ich Woser ton     Vertit 

   



  

    
Preismansver der Baummolllrckulauten. Die norbame. 

miſchen Baummwollrflanzer⸗Ordantiatzonen baben olfl⸗ 
jebe Brrnröfternna der Anbankläche abgelehnt. Dirſer 

Beſchlus t inſofern iverfländlich, als üch in der ganzen 
lt ſteigende Nachfraar nach Baumwolle bei anziebenden 
i bemerkbar macht. Die Farmer beaxünden ibren 

jeichiuß mit dem Hinweis. dan durch eine Verarsteruna 
k. Anbguflächen die Bekämpfung des Banmmwollwurmes 

Akmsalich nemacht würdc. In Wirklichteit ſteit er aber 
eine Maßnahnte dar, bie aubergewsbulich bogen Haumwoll⸗ 
Prette zu Kützen, gegen die ſich die hbeftige Oppoſitian der 
Aümeriraniſchen Svinner und Händler, richtet. In dieſem 

ſammenbana intereiſieren dir Enthilllunnen cuali““ 
lätter, die auf gemiſſe Sockulotlonsmandner hinweiſen. 

haben den Jwes, eine künſtlice Hauuc fär Baumwol⸗ 
ſe zu eutfachen. Kic die Bläster mitteilen, àdie 
Eichüttzungeserichte für Barmölle durchweg gefälkcht 

Mürd itnrichring. Damtt beaweckt man eine Knavpheit an 
Haumwolle varzuisnſchen und böhere Breiſe au erzielen. 

Elne internationale Großbank in Belanb. In ben bol⸗ 
länbiſchen Beltunnen beiindet ſich nachfolgende Verhffent⸗ 
  Llichuus; Pie bei der Gründung der Neücrlandichen Kccent 

  

Maalſchavin bereits verlautbarte Atäächt, ein wrireres 

  

  

Kebitinſtetur auf bretet imetnatisneler Baſis mit dem 

  

th Amterdam ins Seb 

  

  

  

Grmibrapitek von 2, Millivnen Boflän 

  

Henen 11 Millionen Wüiden voll eingezablt ſind, ihre Ber⸗ 

  

     
   
   

   

   

    

  

    

      

    

  

   

    

Fübrnuüg der Nederlandſchen 
Ech an dieter 

  

  

Gründung nach — ürmen: Kleinwort. Sons n., Ca., 
London die — Rkter Baut, Lib., Vondon, die Nederltend 
ijche Wandel⸗Paatt n, Amſterbam, die Rotterbamſche 
Bantvereenigung; rdem. terdam, 
Hiliaie An u. Co., in Amſterdam. Bank⸗ 
Filiale 
ſchen Bank, Berlin in Amſterdam, ümaatſchaupph 

H. Aldert de Barv u. Co. Amſterdam sals Bevollmächtiate 
der Tirektion der Disconto⸗Geſellſchaft. Berlin]. Prochl 
und Gutmann. Amſterdam lals Benefräschtiate der Dres⸗ 
dener Banl. Berlin, der Schwetzeriſche Bankverein. Waſcl, 
und dir Skandtnaviska Kreditaktirb t. Stockbolm. Jebe 
der belelliaten Firmen wird im Tirektorium vertreten ſein. 
Zweck des internehmens in die Finanzierang von Gan⸗ 
delsgeichäften und die WGewährung von Krediten auf inter⸗ 
nationaler Daſik. die Akgentieruna und Diskontieruna von 
Wechſein und die Durchfübrung aller damit in Auſammen- 

hang ſtebenden Seſchätte. — Wian verträat ſich alſo ertren. 
lichermeife wieder und macht eine aemeinfem arlsitete Bank 
anf. Wabrſcheinlich in mii der Gründung der Internativ⸗ 
nalen Errdit Gemscanie der Aniammenichlaß der aroken 
Bankintereßen nocß nicht abgeslofen. Die Entmickkung 
Kii Auslondsfilialen der Großbanten drénat in iener 
Kichtung. 

Serlia als zenere Welihadt. Das Siatiniſche Amt der 
Staßt Berlin bat die Dezemberprriſe fur 10 der wichtiaſten 
Lebenzitttie ASconaensrot. Seikeamcbl. Keis. Koriolfeln⸗ 
Rindfleiſch. Butter. Zucker. Eter, Milch. Kaffeel in den ver⸗ 
ſchiedenſten Lindern gegenübergeſtellt. Kach der recht inter. 
effanten Statiſtit betrug die Keiserbsbuna in rozenten 
agenenüber 131à fär Derlin 92.1. Neunvork 8,0. Amherdam 
SiS. Belarad 9.2. Bern 58.5. Kopenbagen 20.7. Praa 128. 
Riga 115 Kopendagen ße: Warichan 5,8. Wien 10 und für 
London ,½ Proz-ut. Als die Sänder. die in der aglücklichen 

   
rion 1. Cv. 

mherd. Deutſt 

  

J. Keite jelen, Preiſe- Pu, Haben. 

  

für Bulgartien 28.7 

Amſterdam a Benollmächtigte der Deut. 

100 

   

  

ie uater-çem Orievenehano 
legen, wird neben Bulgarten auch der-Ereiſtänt Danzia 
enannt und zwar ſoll dic Reduzlerung iür Danzig 115 und 

Pryzent betragen. Wer öleſe recht un. 
uaubbaften Berechnungen für, Tanzia gemacht, hat, wird 
teider nicht miigekeill. Im übrigen meiſt die Sigtiſtik die 
bebentendiie Preiserbökung für Länder ih Edelvaluta 
nach. während in Ländern mit ſchlechter Valrka dle Preiſe 
ſich dem Friedenstand näbern. Am eigentümlichſten war 
die Tendenz der Preisbildung in Deutſchländ. Iw: De⸗ 
zember 1923 hatte Deutſchland noch mit einer Ueberteueruna 
von rund 82 Prozent gegeunber dem Fri⸗bezisitand en 
rechnen. Durch Ginführungder Rentenmark den Kampf 

    

   
bie die hohen Riſikozuſchläge und die Prokitraten konnte 

ie Prriserhöhung am 4. Februar auf 99,1 Prozent geſenkt 
werden. ſo daß die Preisüberlöhung rein zablenmähßin be⸗ 
trachtet. ungefähr der in Amerika entſori 

Norweallche Krebite für die rulſiſche Vis 
jethandelsvertretung in Norwesen bal. 
lungen zufolge, von norwegiſcher Seite einen Kredit von 

norw. Kronen erßhalten. der für den Ankaui von 
Schiffen und Fiſchereigeräten in Amerika für die Fiicherei⸗ 
genoſſenſchaften des Murmangebietes verwandt werden ſoll. 

Stillegung der rulfiſchen Nytenpreſſe. Die Sowietreaie⸗ 
       

rung bat den Druck von Sowietpapierrubeln eingeſtellt. Die 
erſten Poſten der neuen Goldrubelnoten Und in den Berkehr 
gebracht worden. — 

Euglands Haudelsbilans wirs palſiver. Der, Wert der 
Einkuhr Englands betrug im Jannar 101 258 668 Pfd. Sterl., 
das iſt eine Junabme von 1.502 428 Pfd. Sterl. gegenüber 
dem Monat Jannar 1923. Die Ausfubr betrug 61230%& 
Pid. Sterl., das bedeutet eine Abnahme um 2708 830 Vis 
Sterling. ů 

     BERGF 
Iu. X. H= Dese 

Zuntralbmrenn: Vamchan, Hortense 65 

  

Holzgroßhandel He 
Fereeeri 311 613 

Sägewerlt:: Export in Rundholz, Schnittmaterial, Sleepers und Schwellen .mùm— äSSS‚—3 
  

Acla-Freibriemen, sowrie Masch 

ů OD 
Holzspeditions⸗ und Lager-Gesellschaft 

EHolsiaserniäne eSi,εeinüände u. Scrohdstien 
ů Ae,En,eE SiIeenrehäen; M. lKemer Kaianlege 

Hanptramter: Dunziz. Laatkurten 87 WI Konen 
Tala Aar: Breer Tübe 141 L. u Sühdennonten 

Lagerunz ven Hölszern aller Art. Ganari 

Verinunm 

  

Inandelshaus B. KRVTCIER 
FEAE Oaag, Am LADsL0E 5,5 

ꝓꝓSRSRTRCCC———— 

          Internationale 

Bank 
Aächen-Beunten 

Langgasse Nr. 57    

   
     
   
      

   

    

    
   für ulle Einlagen 

Tornedoe 

  

    
     

       
    

  

   

    

   
  

  

Damtig. Büerherhnsee 2577 

Eeiurt p 

Syndlikat „„Holzindustriellen 
Danzig-Pommerellen &R& Co. 

Speditlon und Lagerung von Hũlern aller Art 

Mlternatiansler Marenaustausoh 

ynen X« Co., Kommandit-Gelellich. ü 
Feresprecher 3111 wd 5013 

Drahtanschrilt: Helzsyndikat Danzig 
Hauptbüro: Danzig. Hanseplatz Nr. 3 

Teleton 3871. 6807 
Abt. Kaiserhafen — Telefon 3133 

  

  

  

  

    

  

    

      

  

Ialeids Nr. 1315 inen DbaANZzIE Langgasse 67 

nense Er gLobrauckte 

— A Uengarien i1 Artiengese scbaft —— 
* EüEiinier ** GSISS E HoirPrt — Otto Siede. Teleeme: Irratausch Danzig — Fernsprecher: Notamt Nr. 5860, 6861 

[S. 140 L Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 3 
ö ů reszynskia O. [E e Oheσ Seri 3 ö 

A*Dee Geärh 58 * A. Ence 
DPAN;-Z16 E 0 Dantfger Vorortverkelr Kohlen-Iriport 

Löplergasse 321 ＋ DerifE— Neuiskrwasser. 8 ů Burgstruße J18I15 Fernruf 23 

IA 22 3138. 44J. 456. 1. 5973 2 Ab D- 12 W. 842. „ W. 6. W. S=. . „ 8 Spexialitũt: Ia oberschi 
Teln-ASeer: -VII.DOLE- SA 2. . 25 . ic. 88. 6. 18. S. WS Wä 3 E Inoberschies. Kohuen nnd Roks ab Lager 

ES e, „ Hv. „. 2 
1r. 18.. 1f lW. „ . b e. K.s ein. M 37. —i 10. Ii . — — 

Ch. Lewin. Hatzurußhandlung 2— ů Z. Wehbelmann, Danzig 
X OINT „ ExXTYG SDE A V. H v＋ „ „ 8 EürechnerHASe 2 
Daaz18 2r. 35 E 2v. 1 . W. . —. — F1E 3 — 
TB— F v. w. I=. S„ v. .. ũ. I2, 5 üů * 
EDE SS-S E IA XE= U 23. (. . E. . Lau. i2 * 2⁵ 5 EanKkEYeschäft ů 

Liiiasie:s MeEAeel Tohoiee, — ü 5 U 2232, 6218. SSS2u. 5623. Telerr-Apachrilt:-Webenk- 
  

  

  

  

imen- umdt Zylinder-Oele 

Telephve 79 Eüeinische Maschender- u. Massentaherht von A. Caben-Ledesdortr & Co-, Akuen gesellschaft Telephon 7392 

  

     Ferrmreehet Nr ι . 

   

    

Holz-Import   
DE 

Alkreditte zu Devisen 2 Efirkfen 3 Währntesicreckir 

  

UMIMM⸗-KMerte· 
DANZIG-LANCEUHRE. HADETSINASSE 2 

28. % 5„e „- AEEεe Ar Dacebeis 

Mierrchurcin Indenhuldh. Uste (OcHe). Sauermühle 

Teiepher- 

ZLIEDESAEE DEH Ach- Heee 

kent Eenih 
Dosmstmsnurten N 10 

142. 11. 56A. 1 
Taer A 

I e 

       

    

* 

uUrIüumi-Iipüümmnm 
  

Aktien-Cesellachalt 
  

Langgasse 48-40 

VelSait 
Holz-Export 

  
    

   

   

  

  

      

   

           
   

   
   
    

        

          
   



  

ſchakten direkt eden Stre mtwortlich zu niachen, Se Mandes it 
und durch Schadenerfatzklagen von Zeit zu Zeit bie Gewerk⸗ Lomm ien beza tter Vezirksletreia entlarpi worden. 

              
                  

         

  

   

      

     

ſßbaftskaſſen leeren zu laſſers und die, Gewerlſchaltsortaniſa⸗ Dem Hergarbeiterkongrxeß üörigen dt 

tionen lahmzulegen. Ausſperrungen daocgen ſind nach AAGB. miit eneipreibenden Weranfoitnpgen: und Meß 

Wie erinnerlich, Meinung ber Ausſperrer ſtets berechtigt. Daſſtr übt es nahrten ſolgen, Seksſtverhändlich wirs allesz Kewericch U 
häßte 

     

       Sßhabexerſotzurkeile genen Strelkende. 

das von den freigewerkſchaftlichen Metallarbeitern cebenſowenig Schadenerſatz wie für unverſchüldele Urbeits⸗eine ſoiche ſchwere Sthi,lanng der kreten Grwer 

bracbnie hreiche Sie its ausgelön. Wie i1 vom loſiakeit. 
ů ummöglich zu machen. ů 

iu v — elöß 
Stüni E — 4 ů 

im anuar umſangreiche Stratks, au, gelüſt. Die Unterneh⸗ Der Gampf um die Arbeitszeit ber Se⸗ werflten. E Der 

ver Vüeginnen jebt mit, Schadenerſasklagen gegeu, die la⸗ Die von den Arbeitgebern der Leiſchiewerſte w horneiha⸗ der Deuiſchen Reeber bat ein Sebenramm des Peulichen Bot⸗ 

maſg ſtreitenden Arbeiter vorzugehen. Daß fie dabet mln- (enen VBerbaudlungen zwiſchen den Parteien über die Neu⸗ſchaffers in Loudon erhalten wonach üie dentſchen Srel mie, 

deſtens zum Teil ibnen geneigte Richter kinden werden, regslung der Arbeitszeit ſind nicht Landes Weechre Die dbie in England auf den deutſchen Schifſen, wo geilreist 

deigte eine Gewerbegerichtsverhandlung in Hattingen, wo] norddeutſche Hruppr des Geſamtverbandes dentſcher Metall⸗] wurde, gearbeitet baben, von der engaliſchen Regterung mit 

ze Heinrichshütte. deren 4000 Mann ſtarke Belegſchaßt ſich induſtrieller hat daher aur Durchführung der Schlichtungs⸗ einer Friſtſetzung von zwei Tagen ausgewieſen worden ſind. 

die⸗Zeitlang im Streik beſand, gegen einzelne Arbeiter berfabren bie Beſtellung elnes beſonderen Schlichters, beim So betrachtek alio die engliſche Regierung deutſche Sire 

inen Schadenerſatzvraßeß angeſtrengt hatte. Das Gewerde⸗ Rrich grdeitsnzinite duu benntragt. Dieſes hat je6zt die brecher als läſtige Ausländer, Es5 besarf beince veſonderan 

ericht erklärte den Streik als grundlos und ſprach der [Streitigkeiten dem Schlichter für den Bezirk Hamburg über⸗ Vetonung, daß die gegenwärtige deutiche Resierung einem 

Reirlebsleitung das Recht zu, Erſatz für den erlittenen tranen. 
engliſchen Streitbrecher kein Haar krümmen würde, weun 

Schaden zu ſordern. Auberdem erklärte das Gericht, daß Die kommuniſtiſche Aaitation in ben freien Gewert⸗ er deutſchen Unternehmern bel der Unterdrückung der Arbel⸗ 

irma richtig gehandelt babe. als ſie die gefanrte Be⸗ſchaflen nähert ſich einem geſährlichen Höhevunkt. Dem Ber⸗ terſchaft behilſlich wäre. Dafür baben mör auch in Deuiſch⸗ 
land eine marxiſtenreine und in England inſolge der Einid⸗ 

keit des Proletariats eine Klrbeiterregiern 

      
     
      

   

die W , ů E CFil der & K 8 f 2 

dleſchaft ſriitlos entließ. nachdem ein. Teil der Arbekter in bandsletter der Bergarbeiter in Halle iit ichwerbelaſtendes 

ben Streik eingetreten war, Die Firma, wird ſich mit ihrer [ Material in die Hände gefallen. Man Kontnah amſang⸗ 

, — 
äuft, nunmehr 58; internatlonale träst, in itllernächſter Zeit die Einberufun ffI ů 

falte gerade noch, daß die Unternehmer die Belegſchaften J eines „revolutionären Bergarbeiterkon Lefßesen EiHieſer Aetdten unb den at Ernſt Loovs, für Danziger 

äurch ihre Maßnahmen in den Streik treiben und dann Kongreß ſoll ben finstritt us dem Aiscv. vad die Uebor⸗ achrichten und den abrlgen Teil Frütz Weber, 

obendrein ſich ſchadlos halten wollen an den Elendstöbnen, leitung des geſamten mitteldeutſchen Apparales in die kom⸗ für Inuſerate Anton Footen, fämtllich in Danzlia. 

dir ſie zählen. Das Ziel geht freilich dahin, die Gewerk- I muniſttichen Hände beſchlieben. Ein Mitglied des Halleſchen Druck und Verlaa von J. Geßhl n. Co., Danzia. 

chtenstein, Danzn-Lang Uchtenstein, Danzig-Langiuhr . 
Jäschkentaler Wesg 14¹1⁵ 

bampisäge- u. Hobelwerke : Holꝛgroßhandiung : Export 

S. H. Hoch * Danzig ö 

Danxig, Johannisgasse 28/80 

Gegründet 1868 4 Telephon 213 

Alteisen — Metallhandiung — Mutzeisen 

    

     

   
    

      

    

      

    
  

  

    

  

   

    

   

  

Mit AAAANHA 

  

    
   
    

  

fl. Thalberg & l. Kuhinowitch, Danzig 
Melzergasse 4 

Expbort 31 lmport 2: Nertretungen 

Abtellungei: Talg. Marz. Cocosdl, Ouebrecho 

Abt. Il. Metelle: Linn. Zinx. Kupler. Biel. Forben 

Ständiges Translt-Lager 

H. Berneaud 
Königsberg - DANZIG· Stettin 

Tel.-Adr.: Bemeaud Danzig :: Teleſon 40, 33⁴⁰ 

Gegrüadet 1868 

Herings- Import und 

    Rotes Band 

Grünes Band 

Blaues Band 

der reine 

         

  

    

   

      
     

     
    

      

Danziger Zündwaren- Fabrik 
Gesenschatt mit bsschrünkter Haftung 

DanEIg, Schellmühl 

Fernsprecher At. 221 

Hansa-Sicherheits-Zündhötzer 

—Flaggen-H6zer . 

    

    
   

   

    

Danziger Branntwein 

  

     
      

    
   

  

Export é 
   

    

  

   
                 

    
     

  

                  

  

Albert Kuh . m. b. H ů pDr. Ing. Richard Abrahan 

ä, 5 beschäftliche Rundschau mit auerfahrplan & Mautrnpannen 

f„ Setrelde :: Hüisentrüchte:: Santen Musterschutz! 
Ohne Gestährl 8 Sägewerk mit —— D Hosrisgerpiahe Ci Spechbon 

—.—ß7.t.—ß7ì* — 
3 

F) Danziger Fernverkehr 2— 

Danxig Marienbergl—Konitz—Berlin und zurück- 

058,1040,.—D,L D.1100,—-E, ab Danzig an 1101,119—D, 48D.—D.E. 

—— IIO,L0H2, 24, 22, ab Mariend zn — —. Sec, 28s, 6,) 16•*, 

10483, Sss, S0e, 730.1LsI, ilnn, an Berhin ab 124, 653, 901, 5“8, 1045, 1120, 

   propaganda-Drucksachen 
lielert prompt, sauber und billfis 

J. Gehl & Co,, Danzis 
am Spendhaus 6 

V 
NN
 

M
N
 
N
N
N
N
    

    

     

White Star Line 
White Star Dominion Line Danzig—Stettin—Berlin und rurück. 

7⁰0, 1120 D, 35 »b Danzig an 12% D, 584, Lss 

1602, 2E. 2 ab Stettin ab 1030, 1055, 1282 

14, 98, S an Berin Stettiner Bahnhot) ab 600, Soo D, 822 
Retgelmößige Damplerverbindungen von 

Southempton-New Vork ů 

Liverpool-New Vork ů 

Liverpool-KHalifax und Quebec * 

Liverpool-Boston· Philadelphia x 

Danꝛig-Hamburg- Halifex-New Vor 

via Southampton und Cherboug 

sowie nach allen Halenplätzen der Wek 

Marcus Becker Wertensass 
Wernzeuge: Raschinen :Transmissianen: Pumpen: Hebereuge 

Danzig—Marienburß—Königsberg und zurück. 

102. 39, 688, jce, 604D, Jiu. ab Danrig en Ue, iür,. 311, 601D0, 041, 128, 

234, 58, 911, 489, 72. 9. an Mariend. ab S1s, 088, 1258, 251. 714, 11. 

IEs. 655,1000, SSs, 100t, 11NE, an Eibing ab 74, 9,. Iits, 18,. 6, 938, 

58.10 ., 1e, 944, I1I58, —, an Königsb. ab — 2„D, 20,11N,. 250, 68, 

    

E
E
e
n
e
n
 

—..—ß«7——5ti2i
2— 

M58öit 2 
M Sfc M. Slaweit Co. I4 

— hzuligste Verwendung 

Orga-Werke ̃ Töptergasse 
LOMDON — DARKZIGE 

Cari Ernst Hertst Nähe Haupt-Bahahot 

L. kanL. 3. Damm 7—8 Tel. 89 
vorst. Graben 12—33 und 

        

        

Danzis, Töpfergasse 3132 

Holzexpor L ü Lel.-Ade.; Ovnpi⸗ Teleſon BS7s u. 7292 

U 

Geschäftssturden 3—1. 2—5 

  

  

    

          

     
Laostunr.Ranpr- 8130 Melzergasse 4 Tel. 787—1474 vng. Khswandererlager 

ig· Kattowitzer Ei Uichait 
Danzig-Kattowitzer Eilen-u. etallhandelsgelelllchal 
Zentrale: DAXZIG. Broschkischer Wenx 18 Ferusprecher: 2039 u. 444 m. b. E. AKE Filiale: KTTOWII2Z. Qverstrabe 2 Ferusprecher: 388. 489, 490 

  

Telegere- Ac 

Sleche. Voll- und Feluühahnmateriahen. Alteisen, altmetalle, Stah- ni Formelsen, Elsenbleche. Draht und Drahtsthite, Gasrähren, Hulelsen. Amhleche 

Hirschield aS Filiale Danzig 
ů EOETA EEA 

  

Holzindultrie Leon Mitracan ue.Ce. 
Eigene Wälder in Polen: Eigene Sãgewerłke in 

polen und Danzig Export nach dem Rusland 

Libau, ſtiga 

   
  

   



Aulliche Veiummachurhen. 
Die Dle Schulpficht blinder und taub⸗ 

ů ſtummer Kinder: 
Auf Grund des Geſetzes über die Beſchulung 

  

Slinder und taubſt Laumen Kinder müſſen alle mißs 
ten dieſen Fehlern behaft Kinder den in den 

Anſtalten füür Dinde und ſaubſtumme Kinder 
ngerichteten Unterricht beſuchen. 
Die Eltern, Pfleger und Vormünder werden]! 

Mufoeſuger, i biünden und taubltummen Kin⸗ 
Dchensſchr m 1. April d. JS. das 4. 

voben n, am 105 11. und 12. Murz 
. n den Standen von 5—- —11 Uhr vor⸗ 

in unjerm 
garten 28, Sinterhaus, 1 Treppe (Schul ; 

Vorlage des Geburts⸗ und 
Impſſch anzumelden. 
Die in den Vorſtädten woh 

önnen an denfelben Tagen in den Stunden 
von 8—10 ühr vormttiags in der Bolksſchule 

Bezirks bei dem unter Voriage 
Wr- Anid Aamitee der angemeldet werden 

WSfer die Einſchulnng Zur Anmeldung 
gekommenen Kinder wird Daer zer Beſchhng ge⸗ 
öwe unſers entſprechende Mitteilung erdgehen. 

Die Unterlaſſung der rechtzeitigen Anme'⸗ 
dung eines Kindes hat die geſetzlichen Zwangs⸗ 

mahregein zur Folge. 
Danzig, den 8. Febraar 1924. (12011 

Geſchäftshaufſe Neu⸗ 

menden Kinder 

  

Der dunklen Nacht der Gegerwart 
folgt ein Freudenmorgen der Zukunft. 

Die neue Zeit beęinnt. 

Xillionen jetzt Lebender werden niemals sterben. 

Oeffentlicher Vortrag 
Sonntag., den 17. Februar, voms. 10 Uhr, 
in der Aula der Petrischule, Hansaplatz 

Relerent: Herr Berraers ESscheis, V. D. D. M., Berlis 

Eintritt treil TEäntritt frei! 

Vereinigung Ernſter Bibelforſcher 
2 

WeltinNot! 

  
Der Senai, Abkl. für W. K. B. 

ů Schnladteilnng. ů 

Die Slenerämnter 1, U und Il lind vom 25. 
Tebruar ab einſchl. am Montag jeder Woche 
ebenſo wie die Steuerkaſſen für den Publikum- 
verkeht geſchloſſen. Die Sprechzen für das 
Publikum an den anderen Werktagen wird aui 
die Zeit von 10—1 Uhr vormiltegs feßtgelen. 

Damia, den 14. Februer 1821. 12⁰¹2 

  

  

Senntad, den 17. d. Mts., 11 Ukr vortn. 

Lerziliche Sonderführung 
  

Die preise 
ü Evesbe Dpeseeeer. 

  

Dur ende Sprechreit von 
kuunf; morgemt —— 8—7 Unr abends 
Miü fir Sommiegs von 2 12 Uhr vorm 

Preffterstadt 
Kr. 7. 1 Treppe 
eeee ves 
SEei 

Beleitei von dem Nestreben, den höchsien Anforderungen 

* zesS zahnderden Pudtikams gerectt zn Werder., be- 
trachte & es als Hauptaufgabe., ledem Zahnersatz- 
Peda-nigen fachgemse Achandung angedeihen u lassen 
Sient seinst ein, daß zus gesSuddheltlichen Rück- 
alchten ein Zahnersas unbedingt rowendig st, da zum 

  

  

grösten Teii alie Engenkrennhsiten anf die Ursachs 
emes schedtẽen Gebisses zurückzuführen sind. 

Ersthisssige Husführung den Zahmergsate woier 
S Gie Gebisse — leich: Sind. Repera- 

ehen bei Gn, — 

mit den neuesten Apparalen ud Sehr 8 
Piombieren und gent-Lühe asgear— 

Schmerzloses Zahnziehen Pseesen arne ue, kEirnaEwiesen ant e An- 

erkennungen d Empterunern éer Welen —— Faten:en. 

Sins Sehr Liedrig, 

— 2 EBulden Zha von 
Zahnnenen n Retauduag. ben voan 

BBenes Iahssatehm 
Auswärttige Puttenten werd. mögllchet an cisem Tare behandeit. 

Jeder 

in naiurtetrenem. LsStsäßen- 

  

Lichitspiele 
DommihmeE I 1 

Eirelette voenSensaticnen 
vriegt Cer Eue ———— 

im Karren 
udes Wanderzickus! 

Abertemeuhnde Zirkustregodie 
n RieseusELen 

0 Menschen 
Frietlen findenl 

EE Dras S ae . Ginreät 
Darstelimme dn Frun Greturz. Eid Ai- 

SEU &ESI 2 
SIEX. 

  

  

  

Haustor — 
Ecke Ritstädtischer Graben 

Danziger Sematedemdei 
am Montag, den 25. Kebruar, abends 71,. Uhr. im 

Großen Saale des Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhauſes 
  

Sulſcheid nber ein Hanziger Heimallied 
  

Mitwirkende: Margareihe Korth, Ca⸗1 Brückel, 

Otto Müller, Herbert Sellke, Danziger Miänner⸗ 

geſang⸗Verein (Chormeiſter Paul Stange) 

Aus der Vortragsfolge: Heimatdichtungen, 
bel ian Heimailied von Paul Enderling in 
drei Vertonungen. Zum Schluß Abſtimmung 
der Teilnehmer über die drei Kompoſttionen 

Karten zu 4.—, 3.—, 2.— Gulden, Stehlplätze 
und Schülerkarlen 1.— Gulden, bei Hermann 
Lan, Langgaſſe 71, und Franz Arndt, 

Langfuhr, Hauptſtraße 106 1129 
Der Reinertrag 

wird dem Verein für Ferlenkolonien überwielen 

— 

  

  ahnleidende 
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Putzlappen 

Nur Qualitätsmerken! 

11³³³ 

  

EEEAAAEESSAMLEAEAAEEUARE 

Ich habe mich als Aræt niedergelassen. 

Dr. metdl. Fritz Eisen 
Sprechstunden 9—1I und 3—5. 

Er·osse Mühlengasse 10 l1 
tam Alts:ädtischen Graben nahe Holzmarkt) 

EEENESASESSAEAE SnDen 
  

hauft jedes Quamum 

ſthrndardelfersenime ů 
od. mehr. Deßertner Ieß 

ieg 5 Deputat un, 
209 hn ge echt Offert. 
v. 1961 an die Erped! U. 
Venenne 111 977 
Suche für meine Toht⸗ 

Lehrſtelle 
in Bäckerel oder Fleiſch. 
Eu Off. u V. 1259 a. 5. 
Erp. d. Volkshlimme Amme It 

Suche Laden 
mit oder Wohnung, eoil. 
geg. Tauich mit 2-Zimm,, 
BWohn. Of. u V, 1952 an d. 
Exv. d. Volksſtimme. (L 

Suche meine mohnung, 
beſtehend aus Stube, Kab., 
Küche, Boden „Keller, gegen 
2.Zimmec-Wohnung oder 
gleich große (Nähe Alliſt. 
Graben) zu tauſchen. (* 

Sommerfeid. 
Weldengaſfe 33, cc. Hoj 
—— — ——ͤ —— 1 2 ＋ 

anp, Möbl. Zimmer 
mit Küchenanteil, v. einem 
anſtändigen Mädchen, in 
Milielon-kt der Stadi gei. 
Ane nie unter P an die 
Exb. d. Bolksſtimme. (1 ——— 
Kleines leeres, oder leilw. 

moͤbl. Zimmer 
mit Küchenant. 3- vermiet, 
ebenfalls werd. Strümpfe 
zum Siricken angenommen. 
Lledtke, Langf. Ellen⸗ 
ſtraße 15, v. 1 * 

Wer tauicht meine ſonnige, 
ach vorne geleg. Wohnung, 

gr. Stube, Rüche und 33. 
behör, Nähe der Danziger 
Werft, geg. eine 2.Zimm. 
Wohnung mit gleich. Zu⸗ 
behör od. Portierſfielle. 

Offert. unt. 1966 a. d. Exp 
der No ksſtimme. (12067 

Möblierte Zimmer, 
Möbl. Wohnungen, 
Büro⸗ u. Lagerräume 
Geſchäftsläden ſucht 
Priv.⸗Wodn.⸗Nachweis 
Miallon, Pfefferſtadt 5. 

Für Vermieier hoſtenl, 
tei TiloS 

Klanier⸗ nnd 
Geſangs⸗Unterricht 
erteilt zu wäß. Honorar⸗ 
kätzen Frau Kramp. 
konſ geprüfte Lehrerin, 
Fleiſcheraaſſe 9 ＋ 

Einjache Damen⸗ u. 
Linderkleider 

Danziger Volksſtimme. werden billig angefertigt. 
  

Froſtfreie, erſtklaſſige 

Ahfelſinen u. Zitronen 
tüucd ein getroßen. 

Obfthandlung 
(11959 

Meltz, Langgarten 113, 
an der Milchkanb»enbrücke. 
  

Wahrenberg. 
Schild 8. 3 Tr. (7 

au Kochtöpfe 
werden neue Böden ein⸗ 
geietzr. Alle Reparaturen 
preiswert 111921 

Hobe Seiaen 16. 

Rohrſtühle 
werden lauber u. billig 

x eingeflochten. 

(Erwerbsloſe, Invaliden, 
Frauen 

und junge Mãdchen) 

Jeden Montag gegen 

guten Lohn 
geſucht. Meldung Montag 

vormittags 8 Uhr 

Am Spendhaus 6, Hof. 

  

Hint Adiers — 8 
2 Treppen 

Wer hilft. 
einer armen Perios, weiche 
ansçefprochene⸗ Talert zur 
Melerei und Bildbauerei 
vot, zur weiteren Aus⸗ 
bildung. Gewünſcht wird 
freie Siation gegen häus⸗ 
liche Dienſtleiſtung. Offert. 
unter v. 1964 an d. Exped. 
der Volssſtimme. ＋ 

Genoſſen. Lejer, 
Geſinuung⸗ireunde 

Geſchäf 
die nicht in 

Errer Zeikung inſe- 
rieren, berzichten auf 
Erre Kundichaft! Be⸗ 

räctſichtigt daher ber 
Euren Eirhäufen 

uur di⸗ 

Mitrenits ber 
Lairiiter Seltssinne“  



        
Geßetzentwurf im weſenklichen bem. preußiſchen Geſeheni⸗ tafan dbret Jahre; 
wurf über die Gemeindevertretung gleichkomme, mit einer Ber O0 tigung, der ganzen Verhäliniſte vün 

uter Sen Ws ſaum Sürrerg öe Wüeſchlanall ſieht Wi 01 der dabel ſonſt üblichen Bußezahlung. 

ů unter den Erſatzmännern der Porſchlagsliſte eine Auswab- Borlurnervereiniaung im Arbeiler ·ů• 

an it 155 0 Wi. h. en. Blohu trat veſew Vorſchlass bund. zes Arbe! e gerußen Abie Vorkurnet:Wrpeinf:. 

L . bg. . eſem Vorſchlaße [gung des Arbeiter⸗Turn⸗ und S. b * 

Cin Ueberbleibſel alls ſeudaler Zeit entgegen. Jede Veränderung im Parlament könnte dauh Leätrk;, Dieſe Vere Nlgung., die berellen ein Habr in ren 

tsbezirke, wo ver Beſitßer des Gutes leicht Anlaß zu Mzinungsverſchtedenheiten in den Parteien Grundſormen beſtaud., konnte intvige der mißlichen Wirt⸗ 

ſin: Guxnd Obrigkeit in einer Perſon vereinigt. Be⸗ um die Nachſolgerſchaft geben. Man ſolle ſich häten, das Pſchöſtsgage ihrer Aulgabe nicht Kerecht werden. Die dahl⸗ 

Aakeiinne Juni 1950 beſchloß der Beitstaa au; ſozialdemo⸗ bötyn ündern Se VoGOeheter nouefteinad eine Hleihe ſcon Cinrichtlereninegeng brache merb. Jwed und ict'i der 

Sim Jun — i etzt zu ändern. r Geſetzentlwurf und eine Reihe von nrichtung entgegengebracht u Zweck und Ziel in, ge⸗ 

reitt Antrag, daß der Senat, bis zum 1. September Anlrägen würden alsdann dem Gemeindeausſchuß über⸗vrüſte Vorturner und Anwärtex in geiſtiger und techniſcher 

     

  

   
 

 
 
 

     
 

  
  
      

  
 

   
  

  
 

     
  

  
  
 

          
    

  

    
   

   
   

    

  

lratiichen Polkstag einen Geſetzentwurf über dic Aufhebung 
ů ‚ v 

623 dem ½; wieſen. 
Hinſicht zu vervollkomimnen. Die Reu.bahl ergab zum Vor⸗ 

ie Gutspezirke vorzulegen habe. Dieier Beſchluß iſt vom ů „ ‚ ſibenden en, Kleinhals, zum Kaiſterer OSbekmn vum Schrit⸗ 

Lcnat alcht reſpektiert worden. Da in der geſtrigen Sitzung Der „Volksentſcheid“ über das Heimatlied. Wie wir führer Liebelt. 

des Velkstagss der Geſetzentwurf über die Gemeinde. hereits mitteilten, ſoll über das Danziger Heimatlied, deſen Ein Veraleich der Löhne in Sentſchland Schren; Nict⸗ 

dablen zur Beratung fand, wurde die Nichtbeachtung Text von Paul Enderling und deſſen Melodie und muſika⸗ reich zeigt erneut die ſchlechte Bezghluna der deulſchen Ar⸗ 

wahblen Leſchtuſſes einer ſcharſen Krliit⸗ unterzogen. Als iiſcher Satz von drei namhaften, bisber aber nur einer ein⸗ beiter. Ein Maſchinenſeber, der z. B. urzeit in Deulſchland 

dic'es Redner ſprach der Abg. Ranbe (A), der die verſpätete gigen Perfönlichkeit, nämlich einem vom Senat beſtellten fmit iu Mark in der Woche bezalſlt wird, erhält, in der 

ouſteſe heſetzes rigte. Die Wahl müßte ſpäteſtens ũ U ůi ühr ich AQchwei ů 

Morlage des Geſetzes rüate. GWah üite ſpätef Treuhänder, bekannten Komponiſten herrübren, gelegentlich [Schweiz I1l Kranken und, in Elfaß ſtcilt er ſich auk 180 frau⸗ 

Wor I. April vollzogen werden. des „Danziger Heimatabends“, welcher am 27. Februar un föpſche Mranden Das Verhälins iit alſd 1: 3.66 V. r. 

Lis zum — 3 3 u — 

kis ſüg. Gen. Brill legte dann in ſachkundiger Weiſe die Friebrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe veranſtaltet wird, enti- zahll man aber 3. i un Piund Butter heute in⸗ 

* 

2 

ſchieden werden. An dieſent Abend werden alle dreil Kom⸗ Deniſchland Mark, ſo konet dies in der Schwelz 3 

  

   
         

     
   
         
      

  

    

Benachteillauns der ländlichen Vevölkeruns poſttionen vom Daazider Pännergeſangverein vorgerragen, ken, im Cliaß 10 Frauken. Hier iit allo das Verh 

durch die Gulsbezirke dar. Der Senat wäre verpflichtet und zwar zuerſt in vierſtimmigem Chorſas. ſyätex. nach⸗ nur eiwa 1: 14: Nehnlich ijt es bei Fleiſch, da 

arweſen, vor Einbrinaung eines Gemeindewaßlgeſetzes die einander, unter Zulaſſung der Beteillaung des Pubilkums Deumſchland mit 1 bie 1.8,, Wart. än der Schipriß, mi 

Rechte der Gemeindeangehörigen, und zwar durch Ne⸗am Geſange, in einſtimmiger Relodie. Alle Teiluebmer bis 2 Franken, im & ſaß mit 1 6 Franken beäahlt 

fyr der Städte⸗ und der Landgemeinde⸗ des Konzeris, Publilum wie Sänger. ſollen dann mitiels [Käſe in Deutichland Mark, in der Schweiz 1.80 Frau⸗ 

ken, in Fraukreich 40 Frauken, Im allgemeinen läkt lich 
form kagen, daß rein zahlenmäßiga die Lebenshaltung in der 
urduung zu, tegeln. Trotz des Beſchluſes des Volls⸗ der vier Stimmzettel, die der Einirittskarte angeheltet 

ſei die Auſhebung der Gutsbezirke⸗ nicht ꝛerfolgt, da- ſind, nach Beendiguna des Konzertes ihr Urteil dahin ab⸗ 

S f ; . V 
ů 

mir die Gewalt auf dem Lande weiter in den Händen we. gecben, ob ſie die erſte, zweite oder dritte Vertonung des Schweis lange, nicht doppelt ſo boch im, reiſe iſt wie in 

ů (intsbeſitzer bleibt. Reduer ſchilderte dann einge⸗ Liedes für ſchön, geeignek und zweckentſprechend halten oder Feutſchland, im Elſaß etwa vier⸗bis höchſtens fünfmal ſo 

hoch. Das Lohneinkommen des Schweisers iſt aber mehr 
niger ů ů Vüie ů. D 5 

nen über weiche außerordcutlichen Nechte der Gutsvorſtand aber ob ſie alle drei Kompoſitionen ablehnen. Im letztge⸗ 0 dahngaſtßz eon * ů 

verfitat. Er übt die voliseiliche Gewalt aus, iit Träger des nannten Falle iſt der vierte Stimmzeltel in die am Saal⸗ole. droieiutzalbmalzſv huch un ang, der Frunzoie lebt benuie 

kommunalen Rech er amtiert als Semefmdcvriüighenz eingang aufgeſtellte Wahlurne zu werſen. Dem Senat und bchten Mermnd iü. Lone, an dien W8 Löhne micht be⸗ 

2 wein Gemeinderat vorhanden iſt. Der Gutsvorſtan. er vom S beſtell⸗ Kommiſiion liegt daran, daß der ingten Teuerung im Lande, an die ſch wie, d⸗ hne nicht an⸗ 

ohne daß der vom Senat beſtellten Ko U E u, daß vafien, mit einem ſechskach böberen Einkommen noch weit 

̃i u telbarer Staatsbeamter; er kaun in Aus⸗ Wah Gi 5 W üu 0 u 

kt als unmittelbe Stau E 8 Vahlvorganß in denkbar lonaler Weiſe durchgeführt werde. beſſer als der deulſche Arbelker der nach wie vo⸗ der 

  

     

  

        

                 
     

   

    

       

         

  

       

  

   

     

       
     

      

  

   
   

    

  

        

      

   

     

  

       

    

     

    

    
    

      

      

  

        
     

    

   
         
    
   

     

  

     

  

   
   

    
    
        

    

  

    
     

   

           

     
    

     

       
   

ſei eit smaßna nwen⸗Feden Schein, daß den Danzigern eine „ymne“ oder eine ů 
kung ſeiner Obrigkeit zwangsmaßnahmen anw Jeden Schein, daß den Danzigern eine ⸗8 Ke 0 e deiter, ů 

eld⸗ und Haſttrraſen verbängen, Zwar ſteht dem da- Komvpoßtivbn auſgeswungen werden ſolle, wullen Senat und ſcchlechteſthbesuylte A der Welt, böleivt. — ö 

elroffenen das Recht der Beſchwerde beim — Kommilfion forgfältig vermieden wiſien. Es iſt mithin e Firma Louis Israelski, 

Dic 
e Junlerga bat ſich zur Aufnabe 

  

ud Senat zu, die jedoch moiſtens obhne Erfolg 5. jedem Konzeribeiucher eine ſorgſaltige Prüſung und ein un⸗ 3 

Gutsbezirke ſind in der Regel ſelbſtändige Ortsarmen⸗beecinflußter und unbeeinflu5barer Eniſcheid in geheimer 1 mocht, ueben ihrem reichhaltſaen Lager in kertiger Herren, 

verbände und ſehr vit iit beobachtet worden, daß untec⸗ Wahl anheimgegeben. Die leßte⸗ Eutſcheidung hat ſich jedoch und Knabenbetheidung ihr Augenmerk ganz beſonderz ar 

ſütstungsbedürſtige Perſonen von den Gatsbezirken nach der Senat varbeßalten, dem anch das Gutachten der Kom⸗ die Abteilnng Kuucchß ufskleidung zu richten. waß in ciner 

den benachbarten Lansgemeinden abgeſchoben wurden. miffion und das Ergebnis einer Erprobung der Kompoſi⸗ geitern ve ſentlichten Aulündigung der Firma in unſerer 

D — — — en ig zi Tyeiß . ůj iu à ie vird. Zeitung näher beleat war. Im Inteveßc der iarbeitenden 

Die Zahl der, Gutsbezirke iſt im Freitaat öberraſchend tionen in 3 Schulen varliegen wird. Völkernug geht das Veſtreben ma Zöraelski da⸗ 

groß. Im Kreiſe Danziger döbe ſind 22, Gutsbezirbe und Der Umteauſch ber Steuerbücher. Wie in einer geſtern „nur gute dentiche Fabrikate für ſümtliche Bernie 

Landgemeinden, der Kreis Danziger Riederung bat 11 vom Seuat in unſerer⸗ Zeitung veröfſfentlichten Bekannt⸗[auf den Markt zu bringen. 

Gutsbezirke und 68 Landgemeinden. Durch die · machung mitgeteilt wird, iſt Rin Teil der Stenerbücher für —. 

zung der Gulsbezirke wird ein großer Teil der Vegtyoß Ailffurderung der Stenerämter noch nicht zurück⸗ Das oräßte Schwimmbaſſin der Erde in in San, Fran⸗ 

Devölkerung des Kommunalſelbüverwa tungsr Säumia cisso votlendet worden. Das Rieſenwaſſerbecken. in dem 

raubt, denn die Bewohner des Gutsbeßirkes haben r Auſforderung bis ſräteſter Februar uschen 100o Meuichen Schwimmaelegenbeit haben, beſtehl gunz 

lei Einkluß auf ſeine Verwaltung. Die Zaßhl der Bewon Micht abgelleterte Steuerbücher we den für ve Etiienbeton., iit 315 Meker lang und 3) Meter breitr in 

ner eines Gutsbezirkes iſt oft recht beträchtlich, da auch erklärt. Der für das Jahr 1923 geichuldete Jahre te beträgt die Breile ſogar 45 Meter. Die Speiſung 

Landgemeinden den Guisbesirken, uUnterſtellt ſind. betrag wird alsdann geſchätzt und in Gulden eingezogen des 2. das 140 Meter, vom Meer entferut lirgt, Lrfolg: 

fu Ee meiſten Volkstagsabgeordneten waren die werden. phne Aurechnung der im Lohnabzugsvertaß durch eine Zentriingalpumve., die 20 000 Liter in der Mihnte 

die den. Brill darüber mittei überraſchend be zu eutſpretben?“ 
lietert, v zwar wird das Waßer, um durchaus reines See⸗ 

zählt 3. B. der Gutsbezirk Horſterbuſch Lah ů Der Ban einer Schntzmole in Zoppot wird in solgenden waffer zu bekommen. nicht ekwa von der Küſte, ſondern aus 

er, und alle dieſe Perſonen ſind aussgeſchloſſen vom 85 im Volkstaß geitellten kleinen nirage behandett: Seit rnung dem Osean entnommen, und zwar aus 

indewaͤhlrecht, ol mohl die Verſaſſung ſämtlichen Gemein⸗ Jahren baben die Zopvoter ſcher durch ihren Ver⸗ don etwa 6' Meter. Dle Anlage, die etwa 30 0⁰⁰ 

den das Selbuvermattunasrecht zuſichert. ein beankragt. den Bau einer Schusmole am Zyupcher, Waßer faßt, hat Sch Dollar geksttet⸗ 

Weiter wandte ſch Gen. Brill dagegen, daß Gemei ſteg a bren. Turch den Maniſtrat und Spielklub? uſer ans Gips, Die Aktienaeß ſchaft Gips“, die die 

vortteher und Schöffen einem Beſtätigungsrecht unt jeinerzeit die Mittel bierfür in, A o geſtellt worden. in Eitlaud gelenenen Gipslager bei Petſchur und Asborsk;⸗ 

insbeiondere dagegen, daß die Amtsvorſtobern dabe Leider iit's dabei geblieben. Die Fahrseugverluſte der ausbeutet, beabſichtigt, den Ban von Hünſern aus Gips in 

wirken. Dadurch ſei es möglich, daß die Perſonen. die Fucher ſind aber ſo aroß. daß umgebend Maßnahmen ge⸗ die Wege zu leiten. 

durch Vergehen gegen die Zwangswirtſchaſt mit Getreide truffen werden müſſen. um die Wiſcher gegen weitere Ver⸗ Der Ansban des Pafagierverkebrs nach Cbina unb 

itrafbar gemucht haben, wie der Sohn des-Grafen &; luſte zu ſchützen. Gedenkt der Senat Maßnahmen Iu er⸗ Zapan iſt eines der neuehen Mele der Hamburg⸗Amerlka- 

nis der oppoter Fücher Sinie. Kachdem die Reederci bareits vor längerer Seil, moh⸗ 

     

  

      

         

  

    

   
   

   

   
      

  

   

eben worden. Die Säumigen werden nochmals erſucht. 

  

          

                 

  

     

  

          
    

  

   

  

            
       

  

     
    

      
    

   

         

       

   

  

    

       

        

  

   
    

    

und der Gutsp chter Schöpper in Prangſchin, über die Be⸗ greifen und dem dringenden Bedü 

taültigungs eines (Semeci enordtehers mitwirken. Mit dieiem zu entiprechen.“ 
rere vorwiegend der Krachrbeiörderung dienende Motor⸗ 

Un müſſe aufgeräumt werden. Einkauf mit gejälſchten Kaſſenzetteln. Eine oußerordent⸗ ſchiiſc und Dampfer mit kleiner Paſſagiereinrichtung in die 

   aiienfahrt eingeſtellt bat. bat iie kürzlich mit dem Dampfer 

lii auf den Weg nach dem Fernen Oſten 

re Anzahl Paſſagiere auizunebmen 

im nun ein welteres Schiff dieſer Art 

Laraſte Turbinendampier Wradle Bh. 

Auf den Geſesentwurf über das Gemeindewablrecht ein⸗ lich unüberlegte Fandlung ſübrte zwei jiusen liche Schwe⸗ Oſt einass 
oriſtin Herta D. vor „Eidenkurg“ ein Schi 

gend. erklärte Wen. Brill, daß die därin Borgeſebene Min⸗-itern, Nähberin Gertrud D. und die Koat⸗ Identß r 

von 9 Gemeindenertretern oder Stadtver, der Strafkammer wegen ichwerer Urkund niälichung und gebracht, das eine c 

8 Zweckmä ſei es, d'e Mindeſtzahl auf 1= Betrug auf die Unklagebank. Der Anklage laaen jiolgende vermäas. Neuerdine 
     

  

        

  

          

  
  

   
   

  

  

  

         

        
Dancaen m— die B— Mnung, daß 1. Vorgänge zugrunde. Im Herbſt vorigen hres wurden in. der 7060 Br.⸗Reg.T u 8 

hlug mindeſtens 15 Uunterj ten tragen m dem Ladengeſchäft eines größeren Danziger Il ichcreibetric⸗ ſerii eitellt und nuach erfolgreicher Pro ekahrtd die Oſt⸗ — 

2 
bes Unfimmigkeiten in der Kaſſe bemerkt. Eines Tages be⸗ aſienflotte der Hamburg V Linie eingereibt worden. 

Wablvorf 
zu cinem Bruch des⸗ Wahlgeheimniſſes führen. Weiter ſor⸗ 

Nedner, daß die Neuwahl des Gemeindevortendes fo⸗ 
      

merkte die Verkäuferin, das auf einem Zettel, der angeb⸗ —.—.— 

2 2 Gů 2 7 1 Kait Aur — E 3 5* 

iort nach Erlediaung der Gemeindewaͤhlen erfolgt. Die lich von der Kaiſe zur kkam der Stemuel Vcsabl. andors Slandesamt vom 15. Februar 1924. ů 

sKotraltighe ralnton werde im Lustcus an düe beeſterde Vertomneidte den Naune! wüscdrben Malte., uun die Todesjälle. Wiiwe Juzine Kelas geb. Rinkowali, 
„ASfit Hefeben fes beite reffeude Perſon. werch. * Oer Dſtbat 1 I S — 2 — — * — —— — 

Aaltuna des Geietentwurfes tarkräftig mitardeiten. eifeu. ri * nächtigter Julius Schilken, 48- 

Ware entaegenzunebmen, war eine de: ſchwiſter D. Das i J. 4 Mon. — Banlbevellm i 

Es verluchte un⸗ J. 6 Mon, —. Dauptmann Sergius v. Gelker 18 J. 

    

       

           
     

      

   

      

   
   

  

    

   

  

   

   

  

    

   
   

      

    

  

       

    
     

   

      

au, ſeinem Schlußwort iorderte Redner von Senat eine innge Mädchen wurde ſofort keſtg 

Srfld arum die Gutsbezirke nicht ſgehoden wor⸗ 8 urd ö J. 0 8 ‚ 

den warmn die Huisbezirke nicht aufseboben won bemerkt einen Gummiſtemvel. der ri bezahlt enthielt. Secs Uſtan Gruuwald X. 72 Mün, — Warde Paut 

ů —.2 — ů L inen Seßel zu werien 
i De. ü SaWe z.. Man. — Arh. ae 

ator Dr. Schwartz erwiderte, daß er bei b G wiſter D. mehrere Aipinsti, oſalie Krempa geb. Lels, 

* 
72 J. — V re Marie Grünbera, 

   
menden Beralung der großen Aufrage über die A 

ver Gintsbezirke die Antwort ertieilen werde. Di 
nutbnng oeit 

lie War 

    
den Geſchäft unter B 
ſich unrechtmäßiger 

chke geb. Fener     zu vcrichaffen gewußt Witwe Lu 

  

  

  

   

  

  
  

„* Auhn Waaßtal welt Shrat⸗ ſei ie. hatten. Die beiden inngen Mädcden legten ein reumätiges ———— 

Abs Weſtalswok! l Bekenninis as und entichuldigten ihre Handlungsweiſe mit ich Zyi 334 

Zahl der. bei de der greßen Notlage in der ſie ſich damals befunden bätten. Amtli E Börſennotie rungen. 

ichlage ein, aber die Mindeitzakl von Gemeindevertree. Die Kontortitin war ihre Stellnna verluſtig gegungen und Danzia 15. 24 

nte keine neue ſinden und die andere Schweſter ſand als M : 0 Danzi ulden. 

en Seite des Hauies wieberhelt unterbrochen. betonders herin auch keinen genügenden Lebensunterbalt. Die Milion aien, enmam 1.20 Buiden, Guld — 

er erklärte, daß die Vornahme der Wahl au einem Sonn⸗. ern beider befanden ſich ebeutons in drückender Lage. ů emenn⸗ S vt ‚ — 

im Mai der ländlicken Bevölkerung durchaus erwünſcht Da beide noch unbeſtraft waren und vifenbar nicht aus ver⸗ Berhn. 15. L. 8— * 

wurde entgegengebalten. daß dann doch von, den brecheriſcher Reigung Lebandelt baithrl ſo zog der Sdeider 1 Dollar 4.2 Billionen. 1 Pfund 18,1 Pillionen MR. 

euten die Nartoifeln geoflanzt werden. Ads. hoi mildernde Umſtände in Verückiichtigung, was ſie dei der ige idepreiſe vom 15. Februar. (Amtlich). 

Atriakowärft (K.l betonte die Rotwendigkeit ſofortiger Schwere der ron ihnen vei bien Straftal vor dem Zacht⸗ In Honnier Gulden. per 50 A0 Weizen 15 50—5100, Kugeen 

zalle kante bewahrte. Das Urteil fär ieces der beiden Müdchen 3130—-6.50, Gerſte b 90—7 U0 Hotet S. 40— Futtererbſen d.80⸗ 

tete auf je 2 Monate Gefan wegen ſchwerer Urkun⸗ 3.40 —6.50. Cerſte. D„U. o ‚ —⁰ 

Peluſchken 8.50, Wicken 7.50 —S, O0- 
Miläfung der 5 ianer Ab⸗ e 

erer !. 

Vruppel machte darauf aufmerkfam, daß devorliegende denfälichung und Betrug. Zugleich wurde bel guter Fübrung 

    in ſel vollkommen genügend. Redner wurde von der k       

    

      

   

        
                         
  

  

  

i 18. bis 23. Februar ι 
Vollwertige Weißwaren 2u sidithar ermäßlgten, sehr billigen Preisen    

0σ 

Eximann    



eeeeeeeeeeeere, 

Zoppoter Karnewal 
. I. 5is 4— EEE 282 

Sonnabens, den I. und Sountag. en 2. Mhrz, sbende 

üiem huhrm 
Montag. den 3. Märr. vschmi:tags: 

Modenschau der ünnu Valter & kleck 

Große Mmevalistüsche estsitzumm 
Dienstag. dea 4. Murs abenk; 

Fastnachts- Maskenball 
rensennsnusnermnhnhnümmDmUUmnf) 

2 
E 
U＋ 

Frele Volksbühne 
(Geſchloſtene Vorſtellun g). 

— 

ö · 
Smeg,. 17. Pebrgar, nachmittags 21½ Uhr. Weine S 

K05 im 30. und, Male „Peterchens 
londſahrt-. Märrchenſpie E 

onntag, 17, Februar, abends 5 Der Dauerkärten 
Hhaben. keide AüS „Der Opernball“ 

2 Opendlte 14 3 2 

— 
— 
— 
— 

Freie Volksbühne 
öů Seur, Sonniag, den 24. Febrnar, nachm. 21 Uhr: 

Schweiger 
Drama in 3 Aufpugen von Franz Werfel. 

Die Uusloſung der Platzharten 
exauiat Sanlgraben 11—12,-in der Mädchenſchmi 

46 Ubr. kür Sert, E.en, Fectas, ben 
28. und Sonnodend, den 23. Fedauar. 

— Aufnahmen 
CꝓHH—H———— ů 

E 
VSranstaltet von der Pränenpruppe 
des.-Rolen Kreuscs aum Besisa dert 

D. Aisderhilte tes Beten Kreutes“ 
J. beni chossedeete (geb., in Dansig, den 

16. Oxi 17263. V. — Eiere Vester 
Dt. Volkmann. Akahee Fedr. 1924, 
abends 71½ Uhr I Jan 

2. Jebennes F Igrb. in Danzig. f. 28. OM. H7ö8) 
Eaiiss, u.. Herr Pfarer Semran. 
Ereitag. d. 7. Mhrz 1924. bends 72½ Uhr 
(Oesang Falx scher Laäederl ů 

. Kabent Rülate (gEr. in DaSEig. d. 22. Erbr. 1888, 
Vortragender: Herr Abramomski Kstus 
am Stadtmmsesm. Freitag. d. I4. Fèbr. 1924. 
Wends 71, Uhr Lausbalser rud Gesunsg. 

—   
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Conterencier: Panl NikS'sus 
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Kleine Prels e 
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K. Eeinte scher Lieder v. Freu BEGAGhaas, 

ire,ee eeshes Elektriſche Vahn. bostumeerieter, 
. ven Saruiag. den 17. S. ů 

1837ʃ. Vomsg a . 
Mannhardt 

Pes Beriet auf der Stecke Otüva— Der l. Vortrag fandet in der Ern d LTccs 
.—— 

halde Stande dis abends 8 Uhr. 
  

*— 
„ 2%½ * 4 Eern E F 
DiiSSSSS ale Dunde Stirnde bis abends 8.15. 

Bruno Fases, 

Ab Gletthen morgens 7.15, 7.45 n. asse b Oreslas 
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VE. ir W4s Wi- beweisen, 

Herren-Sakko-Hnzuge 
in guten Stollen und moderner Form 

78.00, 65.00, 

Herren-Anzüge 
gleichartig jeder Maßarbeit 

120.00, 98.00, 

Frühjahrs-Anzüge 
ein großer Posten aus la Stoffen 

35.00, 75 00, 

Herren-Sport- u.Wander-Anzüge 
aus extra festen Cuslitäàten, mit 
Breecheshosen 

Junglings-Anzüge 
blau und farbig. ein- und zweireihig, 
moderae Form 51.O0O, 45.00, 

Herren-Ulster 
neue Formen, in dunklen und hellen Plausch- 
vnd Velourstoffen. 75.00, 62.00, 

SBummimäntel 
nur bestbewrährte dsutsche Fabrikate 
Raꝑlanschnitt 65.00, 48.00, 

Sporthreeches 
aus allerdestem Manchester und Woncord 

29.00, 17. OM0, 

Bestreifte Reinkleider 

G6 

1• 
0 — 

ans hallbaren Stoflen, in reichhaltiger 6· 
U 

&⁵ hgiisSe: 65 

2* InkEiAEA 75„ 

—— — 4⁵ v 

aus allerbesten 
deutschen Stotten 

vorrũglicher Verarbeitung, aul tadel- 
Iesen Sit Wied desonders aulmerksam ge- 

175.00, 150-U0, 

2 Maß-Unzüge 

 


